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Deutſehland.
Berlin, d. 26. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Lehrer und Küſter Manygel zu Petersdorf im Kreiſe Sternberg
und dem Klempnermeiſter Bier zu Wittenberg die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen. Der Kreisrichter Danner in Dingelſtedt
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Mühlhauſen und zugleich
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt,
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mühlhauſen, ernannt worden.

Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Eiſenbahnen, Poſten und
Telegraphen, ſowie für Juſtizweſen, haben ſich heute verſammelt, um
in Betreff der Vorlage des Bundes Poſt Geſetzes in Berathung zu
treten.

Freitag Abend fand hier eine vertrauliche Beſprechung von Mit
gledern der national- liberalen Richtung im kleinen Salon bei
Meſer, Unter den Linden, ſtatt. Es waren etwa 25 brieflich eingeladene
Herren erſchienen; Herr von Hennig leitete die Beſprechung, an wel
cher ſich mehrere Perſönlichkeiten betheiligten, welche ſich lebhaft bei frü
Heren Wahlen der Sache der vorgeſchrittenen liberalen Partei angenom
men hatten. Der Umſtand, daß Seitens der Partei an Aufſtellung eig-
ner Kandidaten bei der bevorſtehenden Wahl in Berlin nicht gedacht
worden war, fand von einer und der anderen Seite Mißbilligung, man
wollte den Gegengrund der vorausſichtlichen- Erfolgloſigkeit nicht gelten
laſſen, überzeugte ſich indeſſen, daß ein ſolches Vorgehen, Augeſichts
des nahen Wahltermins, jetzt nicht mehr zweckmäßig wäre, nahm daher
von der Aufſtellung eigner Kandidaten für die bevorſtehenden Wahlen
Abſtand und beſchloß in einigen Wochen, nach dem erfolgten Zuſammen
kritte des Reichstages, wieder, und zwar unter Hinzurechnung der ge
ſammten dann gebildeten Fraktion der National Liberalen des Reichs
tages, zuſammenzutreten, um einerſeits bei eventuellen Nachwahlen
ſelbſtſtändig die Kandidaten aufzuſtellen und andererſeits die Gründung
eines national liberalen Vereins durch die Mitwirkung der Reichstags
Fraktion um ſo wirkſamer in die Hand nehmen zu können.

Eine General Verfügung des Handels Miniſters beſtimmt in Be
kreff des Debits des Bundes Geſetzblattes des Norddeutſchen Bun
des, daß für die Abtragung deſſelben durch die Briefträger, bez. Land
briefträger, im Fall dieſelbe Seitens der betreffenden Jntereſſenten ge
wünſcht wird, eine Beſtellungegebühr von 5 Sgr. jährlich auf das
Exemplar von den Königl. Poſt Anſtalten zu berechnen iſt und erhoben
werden ſoll.

Die „Nationalzeitung“ vom Freitag beſpricht in einem Leitartikel
die Freizügigkeit. Aus einer Redactionsanmerkung geht hervor,
daß der Artikel nicht in der Redaction der „N. ſeinen Urſprung
hat, und die „Poſt“ hört, daß deſſen Jnhalt im allgemeinen die Grund
Kse der Regierung in dieſer Angelegenheit wiedergiebt. Nach dem, was
die „Poſt“ weiter darüber hört, dürften die Geſichtspunkte, von denen
Preußen bei der desfallſigen Vorlage ausgeht, folgende ſein: Es ſoll
dieſes Freizügigkeitsgeſetz nach demj nigen ſich richten, welches für Preu
a die Angelegenheit regelt, nämlich nach dem Geſetz vom 31. Oecem
O 1842 wonach keinem ſelbſtſtändigen Preußiſchen Unterthan an dem
ſich wo er eine eigene Wohnung oder einen ſelbſiſt indigen Unterhalt
ſt Bann im Stande iſt, dieſer Aufenthalt verſagt oder durch
ve 8 ebingungen erſchwert werden ſoll. Dies Geſetz ſoll alſo nach
ſo oiſchlage Preußens für das Bundesgebiet aufgeſt llt werden, und
(oll beabſichtigt ſin, daß eine Aus weiſung zwar innerhalb des erſten

en neuen Aufenthaltes ſtattfinden kann, aber nicht aus Beſorg-
unſähen Verarmung auch nicht wegen augenbl'cklicher Erwerbs
et c ſondern nur dann wenn eine dauernde Eewerbeunfähigkeit
i wieſen iſt. D. De Jlitiative der Preußiſchen R gierung ſcheint
weite auf dieſe wenigen Punkte zu beſch änken, da man nicht

gehen zu können und bis zu einem allgemein gürtigen Geſetz zu

gelangen glaubt, ehe nicht die einzelnen Heimatgeſetze aufgehoben reſp.
geändert ſind.

Bei der Vorlage des neuen Portotariſs für den Norddeutſchen
Bund ſoll, wie man hört, der Groſchentarif für den einfachen Brief
nicht zu Grunde gelegt werden, vielmehr wolle man Abſtufungen bei
behalten obſchon vor einigen Jahren der einförmige Groſchentarif in
einem Jmmediatberichte empfohlen worden war. England, ſeit 1839,
Frankreich nebſt Algerien und Oeſterreich haben für ihre interne Corre
ſpondenz lediglich einen Portoſatz von beziehentlich einem Penny, 20
Centimes und 5 Neukreuzern. Jn Preußen und innerhalb des Nord
deutſchen Bundesgebiets ſcheint man anſehnliche Einnahmeausfälle zu
beſorgen. Ein Analogon, die Herabſetzung der Telegraphengebühren,
zeigt, daß letztere Preieermäßigung die Zahl der Telegramme dergeſtalt
ſteigert, daß an eine Vermehrung des Beamtenperſonals wird gedacht
werden müſſen, da unter den jetzigen Umſtänden die Maſſe der Depe
ſchen kaum bewältigt werden kann.

Die diesjährige Rekruteneinſtellung ſoll in den Tagen
vom 1. bis 5. November für die ganze Armee gleichmäßig erfolgen,
und es werden nach dem Durchſchnitt 92 886 Mann gebraucht und
zwar 68,070 bei der Jnfanterie, einſchließlich der Jäger, 12,480 bei
der Cavallerie, 5904 bei der Feld und 2160 bei der Feſtungsartillerie,
2160 bei den Pionieren, bei dem Train 1056 Mann, doch wird bei
letzterem im Mai k. J. noch eine Aushebung auf derſelben Höhe vor
genommen werden. Die Beinbekleidung der Dragonerregimenter ſoll
ähnlich der der Huſaren geändert werden. Das Beinkleid ſoll gleich
falls eng anſchließen der Lederbeſatz fortfallen, die Farbe grau melirt
ſein und eine Borte von hellgrauer Farbe die Bieſe erſetzen. Die Stie
feln ſollen etwas länger als die für die Huſaren vorgeſchriebenen wer
den, oben loſe anliegen und keine ſogenannten Schwanenhälſe haben.
Probeverſuche bei einzelnen Regimentern ſind bereits angeordnet.

Von den während des vorjährigen Feldzuges in der preußiſchen
Armee vermißten 2925 Militärs iſt bis jetzt der Verbleib von 2198 feſt
geſtellt worden. Dieſelben waren zum großen Theil von ihren Trup
pentheilen abgeſchnitten worden oder hatten verwundet Aufnahme in
Privathäuſern gefunden. Ueber den Verbleib der übrigen 727 Leute
haben die bisher angeſtrengten Recherchen ſeitens der betreffenden Trup
pentheile zu keinem Reſultat geführt.

In der Armee zeigt ſich gegenwärtig, ungeachtet der eingetretenen
Soldverbeſſerung, ein fühlbarer Mangel geeigneter Kräfte für den Unter
officierſtand. Insbeſondere ſind es die Truppentheile in den weſtlichen
Provinzen, welche merklich darunter zu leiden haben. Man beabſichtigt
daher noch eine neue und vierte Unterofficierſchule zu errichten.

Die „Zeidl. Corr.“ hatte gemeldet, daß die Regierung verfügt ha
be, den Juden die Abgabe des Stimmzettels bei der am Sonn
abend den 31. Aug. ſtatifindenden Wahl zum Reichstage, auf An
rufen der Vorſtände der jüdiſchen Gemeinden, noch bis eine Stunde
nach Sonnenuntergang zu geſtatten. Jn der That waren von jüdiſcher
Seite hier und da Bedenken angeregt worden, und die Regierung hatte
daraus Anlaß genommen, ſich bei den Rabbinaten über das etwaige
Vorhandenſein religiöſer Vorſchriften die für dieſen Fall maßgebend ſein
könnten, zu erkundigen. Die Rabbinate haben aber die Erklärung ab
g'geben, daß ſich keinerlei Vorſchriften vorfinden, welche den Juden das
Abgeben von Stimmzetteln am Sabbath unterſagten, da dieſe letzteren,
wofern ſie nicht gedruckt ſind leicht ſchon am Tage zuvor geſchrieben
werden könnten. Jn Folze dieſes Votums hat die Regierung von der
anfangs allerdings beabſichtigt geweſenen Ausnahmebeſtimmung Abſtand
genommen.

Man ſteht durchgrekfenden befriedigenden Veränderungen in ver
ſchiedenen VerwaltungsZ veigen entgegen. Den Steuerbeamten hö-
heren Grades in den Alteren P ovinzen blüht ein großes Avancement.



Jn Schleswig und Holſtein werden nämlich zum 1. October, außer
dem ProvinzialſteuerDirectorium etwa 11 Hauptſteuer und 11 Hauptzoll
Aemter errichtet, zu denen vom Aſſiſtenten aufwärts ſämmtliche Be
amte den alten Provinzen entnommen werden müſſen, da für dieſen
Dienſt in Schleswig und Holſtein es durchaus an vorgebildeten Kräf
ten fehlt.

Das Königl. General- Poſtamt macht in einer Verfügung den Kgl.
Poſtanſtalten die ſorgſame und ſchleunige Behandlung der Beſchwer
den und ſonſtigen Anträge des Publikums zur Pflicht es heißt darin
u. A. „Das General Poſtamt muß entſchiedenen Werth darauf legen,
daß die Beſchwerden, Reclamationen und ſonſtigen Anträge des Publi
kums überall, unbeſchadet gewiſſenhafter und gründlicher Behandlung
des Gegenſtandes, ohne Verzögerung erledigt werden.“ Unter eingehen
der Erörterung eines präciſen und ſchnellen Geſchäftsganges werden die
Königl. Poſt anſtalten aufgefordert, die zur Abwendung der hervorgetre
tenen Uebelſtände gegebenen Hinweiſungen ſorgſam zu beachten.

Das ganze bewegliche Deutſche Bundesvermögen, deſſen Aus
einanderſetzung Aufgabe der Liquidationscommiſſion war, dürfte auf
20 Mill. Fl. zu berechnen ſein. Das zur Vertheilung kommende reine
Activvermögen beträgt 7,824553 Fl. Nach der Zuſammenſtellung der
Activa und Paſſiva der Kaſſe der Commiſſion betragen nämlich die
erſteren 13 609,050 Fl. (rund), die Paſſiva 5,784 490 Fl. (darunter
die zu viel bezahlten Beiträge verſchiedener Staaten zu der letzten hol
ſteiniſchen Execution mit 2,699,641 Fl. und die Abfindungsſumme an
Oeſterreich, Luxemburg und Limburg für das bewegliche Bundeseigen
thum in Mainz, Ulm, Raſtatt und Landau mit 2,916,656 Fl.) Un
ter den Activis befinden ſich die bei Rothſchild verzinslich angelegten
Gelder nach dem Stande vom 1. d. M. mit 3,421,637 Fl. Ausge
ſchloſſen von jenem Activvermögen iſt noch das Jnventar von Mainz,
Ulm, Raſtatt und Landau, das vorerſt gemeinſchaftlkthes Eigenthum der
noch betheiligten Regierungen bleibt. Dieſes Jnventar hat einen Werth
von 9,036,656 Fl. doch iſt hiervon die an Oeſterreich, Luxemburg und
Limburg bezahlte Abfindungsſumme (ſ. oben) in Abzug zu bringen.
Ferner ſind ausgeſchloſſen die Erlöſe, welche aus den nach Abſchluß der
Hauptrechnung bereits bewirkten oder noch rückſtändigen Materialver
käufen in Mainz, Luxemburg und Frankfurt im muthmaßlichen Betrage
von etwa 460,000 Fl. vorbehalten ſind.

Der „Schwäb. Merk.“ ſchreibt: „Kein ſüddeutſcher Miniſter hat
zu Salzburg mit Beuſt, dem alten Bekannten aus der Würzburger
Conferenzzeit her, unterhandelt. Nach wie vor beſtehen die ſüddeutſchen
Schutz und Trutzbündniſſe mit Preußen, beſtehen die Verträge über
die Zolleinigung Süd und Norddeutſchlands, ſteht das gemeinſchaftliche
Zoll Parlament vor der Thüre, und bereiten ſich die ſüddeutſchen Trup
pen vor, in Organiſation, Bewaffnung und Reglement der Heeresmacht
des Norddeutſchen Bundes wie Glieder Eines Körpers ähnlich zu wer
den. Eine Reiſe des Kaiſers Napoleon nach Salzburg hat an dieſen
Thatſachen den Folgen einer geſchichtlichen Umwälzung, des Krieges
von 1866, deſſen Opfer den ſüddeutſchen Bevölkerungen wahrlich nicht
leicht geworden ſind, Nichts ändern können. Deutſche Politik ändert
ſich nicht im Handumdrehen in Rheinbunds-Politik.“

Hr. v. Beuſt hat in neueſter Zeit manchen warmen Lobredner in
der engliſchen Preſſe gefunden, den wärmſten von allen in der „Pall
Mall Gazette Deſto auffallender iſt heute eine Skizze in demſelben
Blatt, die dem öſterreichiſchen Premier nichts weniger als Schmeiche
leien ſagt. Hr. v. Beuſt, ſo ſchreibt die „Pall Mall“, habe ſich in ſei
ner deutſchen Politik getäuſcht, und es fehle nicht an Zeichen, daß er
ſich über die Dispoſitionen der Ungarn ebenfalls irre führen ließ. Ober
flächlich dürfe man ihn nicht gerade nennen, aber überſtürzt; ſeine Ziele
ſeien ihm klar unklar dagegen die Mittel zu deren Erreichung dabei
ſei er ruhelos, halsſtarrig, voll Vertrauen in ſich ſelber und zu ſehr auf
die Hülfe Anderer zur Verwirklichung ſeiner eigenen Gedanken vertrauend.
Schließlich will übrigens die „P. M. Gazette“ doch nicht glauben, daß
Hr. v. Beuſt ſich von Frankreich gegen Preußen ködern laſſen könne.
Gerade weil er die Ausſchließung Oeſterreichs aus Deutſchland nicht als
eine für alle Zeiten vollendete Thatſache betrachte, werde er ohne Zwei
fel erkannt haben, daß Oeſterreich durch eine Allianz mit Frankreich ge
gen Norddeutſchland jedwedes Anrecht auf die nationalen Sympathieen
aufgeben würde.

Hannover, d. 25. Auguſt. Den unverbeſſerlichen Partikulari
ſten gab die Kaiſer- Conferenz in Salzburg willkommenen Anlaß, die
ungebildeten Maſſen von Neuem in einige Aufregung zu bringen. Mit
Eifer wurde von ihnen die Nachricht kolportirt, die beiden Kaiſer hät
ten den König von Hannover nach Salzburg geladen natürlich han
delt es ſich um die Reſtauration der Welfen. Vorgeſtern Morgen in
aller Frühe ſollen ſich an einigen Anſchlagſäulen bald wieder von der
Polizei beſeitigte Plakate gefunden haben, in welchen König Georg die
Hannoveraner zu ſtandhaftem Ausharren bis zu ſeiner baldigen Rück
kehr auffordert.

Wiesbaden d. 22. Auguſt. Gegen die Abweiſung des von
der Verwaltung des Herzogs Adolph zu Naſſau bei der hieſigen Land
oberſchultheiſerei erhobenen Proteſtes, wegen Ueberſchreibung der Do
manialliegenſchaften auf den Preußiſchen Fiscus, iſt nach dem „Rhein.
K.“ der Recurs ergriffen worden. Die Nachricht, daß nunmehr, nach
erfolgter Jnventariſation des Mobiliars im hieſigen Schloſſe, auch die
Jnventariſation desjenigen im Schloſſe zu Biebrich, reſp. die Beſitzer
greifung dieſes Schloſſes, ſtattfinden werde, iſt unrichtig.

Pyrmont, d. 21. Auguſt. Die Stände des Fürſtenthums Wal
deck ſind durch Ausſchreiben der fürſtlichen Regierung vom 6. d. M.
zu einem außerordentlichen Landtage auf den 9. September c. ein
berufen. Sicherem Vernehmen nach handelt es ſich um Zuſtimmung der
Stände zu dem von der Regierung mit Preußen abgeſchloſſenen Acceſ
ſions-Vertrage.

hat vorgeſtern Morgens Salzburg verlaſſen.

Baden-Baden, d. 22. Auguſt. Der Spielpacht mit Heren
Benazet iſt nun definitiv bis Ende 1870 verlängert. Bis dahin wer
den ſowohl von Seiten der Adminiſtration, als der Stadt und der Re
gierung große Anſtrengungen gemacht werden, um unſrer Baäderſtadt
auch dann ihren alten Glanz und Ruf zu bewahren, wenn auch die
Spielbank geſchloſſen iſt.

Deſter reichiſche Monarchite.
Wien d. 24. Auguſt. (Nat. Das franzöſiſche Kaiſerpaar

Es iſt gegangen, wie
es gekommen, ohne beim Publikum eine warme Theilnahme hervorzu
rufen. Die beiden Höfe ſcheinen ſich dagegen allerdings recht innig mit
einander befreundet zu haben. Man wünſcht, aber man glaubt es nicht
daß aus dieſer perſönlichen Jntimität in Wahrheit eine Aera des Se
gens und des Friedens für die Völker hervorgehen werde. Aufgefallen
iſt, daß beim Abſchiede der Kaiſer Franz Joſeph auffallend ernſt, um
nicht zu ſagen finſter war, er vermied es ſorgfältig, dem Zuge nach
blicken und ſchien ſichtlich verſtimmt. Napoleon dagegen ſchien förmlich
ſtrahlend vor Freude, ſeine Haltung war leicht und friſch, der Blick
feurig. Daß die Entrevue in Salzburg zu einem Bündniſſe zwiſchen
Oeſterreich und Frankreich, wie es heißt, „zu gemeinſchaftlicher Verthei
digung“ geführt hat, ſteht heute nicht mehr zu bezweifeln, ſagt doch
ſelbſt die „Abendpoſt“, daß die Zuſammenkunft einen „vollkommen ent
ſprechenden Abſchluß“ gefunden hat und „daß ihr Ergebniß nach keiner
Seite hin ein offenſives ſein ſoll und ſein wird.“ Gutem Vernehmen
nach iſt in Salzburg unter Andern von franzöſiſcher Seite ein bereits
von England und der Türkei acceptirter Vertrag vorgelegt worden, der
ein Zuſammengehen dieſer Mächte in der orientaliſchen Frage bezweckt
und zu deſſen Beitritt nun auch Oeſterreich eingeladen wurde. Die Er
haltung der Integrität der Türkei ſoll den Gegenſtand dieſes Vertrages
bilden, wogegen die Pforte die Verpflichtung übernimmt, durch einen
neuen Staatsakt den Wünſchen ihrer chriſtlichen Unterthanen gerech
zu werden.

Wie der „Preſſe“ geſchrieben wird, läßt ſich die politiſche Bedeu
tung der Salzburger Entrevue in Kurzem im Folgenden zuſammenfaſ
ſen: Es gilt, den Verſuch zu machen, ob Oeſterreich und Frankreich
eine vollſtändige und eingehende Verſtändigung unter einander bezüglich
aller ſchwebenden europäiſchen Fragen ſowohl hinſichtlich der Auffaſſung
wie der Behandlung derſelben herzuſtellen vermögen. Napoleon ſcheint
dabei von der Ueberzeugung auszugehen 1. daß eine ſolche Verſtändi
gung vollkommen durchführbar ſei, da beide Mächte keine divergirenden
Intereſſen hätten 2. daß und dies iſt das punctum saliens eine
ſolche Verſtändigung, ein ſolches Sichklarwerden durch gegenſeitigen
MeinungsAustauſch geradezu die ſicherſte Garantie des europäiſchen
Friedens in ſich enthielte. Denn Erhaltung und Sicherung des Frie
dens iſt allein beabſichtigt. Es handelt ſich alſo nicht um eine Offenſiv
und Defenſiv-Allianz, nicht einmal um ein bloßes DefenſivBündniß
gegen etwaige Aggrefſionen. Vielmehr iſt der Grundgedanke der, daß
ſolche Eventualitäten von vorn herein ausgeſprochen, alſo Verabredun
gen ihnen vorzubeugen, überflüſſig gemacht ſeien, eben dadurch, daß
Oeſterreich und Frankreich ſich verſtändigen. Es würde hieraus folgen,
daß den übrigen Großmächten gegenüber dieſe Verſtändigung kein Ge
heimniß bleiben ſolle im Gegentheile ſoll ihnen hierüber möglichſt Klar
heit verſchafft werden. Die Verhandlungen, die zu dieſem Ergebniſſe
führen ſollen, werden faſt ausſchließlich zwiſchen Kaiſer Napoleon und
Freiherrn v. Beuſt geführt, und zwar, wie man verſichert, auf Grund
eines von Napoleon entworfenen Programms. Die Conferenzen ſollen
Tag für Tag bis zur Abreiſe fortgeſetzt werden. Der curſoriſchen Be
ſprechung folgt die Oetail- Erörterung über jede Frage; in erſter Reihe
figurirt die orientaliſche. Das Ergebniß einer jeden Conferenz wird
auf Grund der beiderſeitigen Aufzeichnungen in einem Protokolle fixirt,
das dann in der folgenden Confereng den Ausgangspunkt bildet. Ele
mentarſatz der ganzen Erörterung iſt, wie bereits hervorgehoben, daß
nicht minder wie Oeſterreich auch Frankreich des Friedens bedarf und
daß ſchon dieſes gebieteriſche Bedürfniß beide Cabinette auf einander
anweiſe.

Die „Schl. Ztg.“ läßt ſich aus Wien vom 24. d. telegraphiren,
daß das erſte Ergebniß der Salzburger Entrevue eine im Laufe dieſer
Woche abzuſendende auſtrofranzöſtſche CollectivNote wäre, worin Hreu
ßen freundſchaftlichſt zur endlichen Erledigung der nordſchleswigſchen
Angelegenheiten erſucht würde. Preußen würde darauf zu antworten ha
ben: Das hinge nicht von ihm ab, ſondern von den Bewohnern der
nördlichen Diſtricte, die erſt ihren Wunſch, mit Dänemark vereinigt zu

werden, erkennen zu geben hätten. l.Der „N. F. P. wird aus Karlsbad, d. 23. Auguſt, telegrayhirt:
„Napoleon hat Oeſterreich in Salzburg ſeine guten Dienſte angeboten
Um Rom zur Concordats- Reviſion zu bewegenz ſo verlautet hier
von Perſonen, die ſich in Rouher's Umgebung beſinden.“ e

Wien, d. 24. Auguſt. Die Beſprechung der beiden Ausgleiche
deputationen hat heute ſtattgefunden. Das eine poſttive a
iſt jedenfalls erreicht worden, daß man beſchloſſen hat, vorläufig die
den Schriftſtücke nicht zu veröffentlichen. Zur Erklärung dieſes Ent
ſchluſſes ſagt man, daß derſelbe unter der Preſſion der beiden Finanz
miniſter gefaßt worden ſei, welche Beide die Geheimhaltung wünſchten
Jm Uebrigen begannen die Deputirten eine Converſation über a
Staatsſchuldenfrage, ohne bis zu ihrer Trennung um 3 Uhr irgend e r
Reſultat erzielt zu haben. Auf ungariſcher Seite ſoll von 25
als einem nur ſchwer beim ungariſchen Landtage durchzuſetzenden rn
mum der Quote, welche n von der Staatsſchuld zu übernehme
bereit wäre, geſprochen worden ſein.Die W Ztg. veröffentlicht den nominativen Stand e
Mexico zurückkehren den Jndividuen des beſtandenen öſterreichi



reiwilligencorps. Es kehren aus Mexico zurück: 4 Oberſten
2 Oberſtlieutenants, 14 Majors, 2 Stabsärzte, 1 Rittmeiſter Stabschef,
2 Rittmeiſter, Adjutantenmajors, 25 Rittmeiſter Hauptleute, 39 Ober
lieutenants, 99 Lieutenants, 3 zweite Adjutanten, 5 Sousadjutanten,
2 Thierarzte, 49 Sergeanten und equipar. Chargen, 62 Führer, 80 Cor
orale, 376 Soldaten Summa: 198 Offiziere und Parteien 567

Mannſchaften Totalſumme 765. Das betreffende Actenſtück iſt von
Puebla, 10. Juli, datirt. Die in Queretaro Gefangenen ſind in der
publicirten Liſte nicht inbegriſfen. z

Frankreich.
Paris, d. 25. Auguſt. Ueber das Reſultat der in Salzburg ge

pflogenen Unterhaltungen läßt ſich das Memorial Diplomatique alſo
ernehmen: „Das Reſultat zu dem der Austauſch der Anſichten und
die Beſprechungen während des Aufenthaltes des Kaiſers Napoleon in
Salzburg geführt haben fatzt ſich in der veiderſeitig getheilten Ueber
zeugung zuſammen daß, Angeſichts der ſchwebenden internationalen
Fragen, deren Löſung zur Aufrechterhaltung des politiſchen Gleichge
wichtes und des allgemeinen Friedens nothwendig iſt, eine Gemeinſam
Feit der Intereſſen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich beſteht. Fortan
wird es der Zweck der vereinigten Anſtrengungen ſein, dieſe Gemeinſam
keit der Jntereſſen in Handlungen zu übertragen, denen die übrigen
Cabinette ihre moraliſche Mitwirkung zu leihen eingeladen werden ſollen.
Dieſe von den anderen Staaten begehrte Mitwirkung ſchließt den Ge
danken an eine SonderAllianz aus.“ Den verſchiedenen von einander
abweichenden Gerüchten gegenüber meldet das Memorial Diplomatique
aus guter Quelle, daß die Reiſe des Kaiſers Franz Joſeph nach Paris
auf die erſten Tage des Monats October feſtgeſetzt bleibt. Eben ſo
darf man auch zu dem Glauben berechtigt ſein, daß die ſterblichen
Ueberreſte des Herzogs von Reichſtadt der franzöſiſchen Regierung zu
rückerſtattet werden ſollen.

Paris d. 25. Auguſt. Die ſalzburger Zuſammenkunft bietet
auch heute wieder den Hauptſtoff zu officiöſen und inſpirirten Leitarti
keln mit Variationen über das Thema: „Frankreichs Politik iſt die Poli
tik des Friedens und des Gleichgewichts.“ Die „France“ bemüht ſich
nun beſonders, zu zeigen, wie ſeit fünfzehn Jahren Frankreich durch ſeine
Heere und Diplomaten dafür geſorgt habe, daß kein ungerechter Ehr
geiz durchgedrungen ſei. Was nun die jetzigen Verhältniſſe anbetrifft,
ſo giebt es in Europa nur noch zwei große internationale Fragen, wie
es nur zwei Ehrgeizige giebt, die fähig wären den Weltfrieden zu ge
fährden; die eine Frage ſei die deutſche, die andere die türkiſche; der
eine Ehrgeiz entwickle ſich in Berlin, der andere in Petersburg. „Bei
den iſt ein Vertrag als Schlagbaum vorgeſchlagen, der Pariſer Friede
von 1856 und der Prager von 1866; jener ſoll die Ruſſen vom Schwar
zen Meere abhalten, dieſer die Preußen von einem Eroberungszuge
über den Main.“ Die „France“ wirft, wie man ſieht, Alles in
Einen Topf und rührt den Hexenbrei tapfer, um zu beweiſen, daß eine
Coalition gegen dieſe beiden Störenfriede das Geringſte ſei, ja, eine
ſolche iſt ſchon ſo gut wie fertig, wenigſtens ſchließt die „France“ mit
dem Satze: „Oeſterreich, Frankreich, England und wahrſcheinlich auch
noch andere Staaten ſind natürlich in einer Politik vereint, die ſich in
zwei Sätze bringen läßt: „Reſpect vor dem Pariſer Frieden Reſpect
vor dem Frieden von Prag!“ Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der un
eigennützigſte der Sterblichen, der Neffe des Oheims Bonaparte, nie
mals ehrgeize Abſichten gehabt hat, und ſowohl bei Savoyen und
Nizza wie bei Luxemburg und ſonſtigen Gelegenheiten einzig und allein
an das Gleichgewicht Europa's und die europäiſchen Verträge gedacht
hat! Der erſte wie der zweite Pariſer Friede lag ihm ſtets beſonders
am Herzen und er kann daher Bismarck gar nicht begreifen, wenn
derſelbe wirklich Oinge im Schilde führen ſollte, welche ihm die „France“
zutraut.

Spanien.
Die ſpaniſche Bewegung fängt nach und nach an, feſtere Umriſſe

zu bekommen. Die Jnſurgenten bewegen ſich auf den zwei Seiten
eines Dreieckes, deſſen Baſis der Ebro und die Eiſenbahn von Tortoſa
nach Saragoſſa und Logrono iſt. Auf der Seite dieſes Dreieckes nach
den Pyrenaen hin fanden am 22. Auguſt die erſten wichtigeren Gefechte
ſtatt, das eine im Aranthale, das andere im Anzothale. Die offiziellen
Depeſchen ſchildern Contreras als auf der Flucht; er ſei in Viella, alſo
im Aranthale erſchienen und nach Sort verfolgt worden. Man ſcheint
in Madrid nicht zu wiſſen, daß dies keine Flucht, ſondern ein Vor
rücken war. Die Jnſurgenten von Anzo, alſo von der Nordweſt- Spitze
Aragbniens her, drangen über die Sierra de la Pena und erreichten
über Ayerbe die Straße nach Saragoſſa. Bei Ayerbe, auf halbem
Wege zwiſchen Anſo und Saragoſſa, kam es zu einem Gefechte. Der
Aufſtand iſt jetzt, ſo viel ſich aus den freilich noch ſehr widerſprechen
den Depeſchen ſchließen läßt, auf der ganzen Pyrenäenlinie organiſirt
und auf das Ebrothal gerichtet, im Südoſten auf Tortoſa, im Nord

weſten auf Logrono, im Centrum auf Saragoſſa. Iſt es richtig, daß
Saragoſſa den Jnſurgenten in die Hände ſiel, ſo iſt ihnen hiermit die

brolinie ſicher und ſte können von dort, nachdem ſie ſich den Rücken
gedeckt haben, auf Madrid losgehen. Gleichzeitig iſt eine Bewegung
von Andaluſien auf Madrid im Werke unſere Nachrichten darüber ſind
jedoch noch zu ſpärlich und widerſprechend, als daß wir uns ſchon heute
darüber eine klare Anſicht zu bilden im Stande wären. Wo Prim ſich
befindet, iſt immer noch fraglich. Die offiziellen Madrider Depeſchen
ſind voll von Siegesberichten über die Jnſurgenten ihnen zufolge iſt

Saragoſſa ſo ruhig“ wie Madrid eEin pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Die franzö
ſchen officiöſen Blätter die alle mehr oder weniger unter dem Ein
fluſe der hieſigen ſpaniſchen Botſchaft ſtehen, verſichern zwar noch, daß
die Banden in der Auflöſung begriffen ſeien, aber der „AbendMoniteur“

ſchweigt über die ſpaniſche Jnſurrection, da er ſich wohl ſcheut, auf zu
kühne Weiſe der Wahrheit ins Geſicht zu ſchlagen. Aber abgeſehen da
von, ſtimmen alle Berichte darin überein, das in Aragonien die könig-
lichen Truppen tüchtige Schlappen erlitten haben. Nach einer Depeſche
aus Saragoſſa wurde das Regiment Na arra faſt gänzlich aufgerieben,
während andere Berichte melden daß die Jaſurgenten die Truppen,
welche unter dem Oberbefehle des Generals Manſo de Zunega aus Ma
drid heranrückten, vollſtändig geſchlagen haben. 300 Mann königliche
Soldaten, darunter der genannte General, blieben auf dem Platze
Während des Kampfes ging ein Theil der Truppen zu den Jnſurgenten
über. Dieſe Siege haben den Jnſurgenten neuen Muth gegeben und
man erwartet, jeden Augenblick die Nachricht zu erhalten, daß ſich Va
lencig und Barcelona ergeben haben. Es iſt vollſtändig falſch, daß
General Pierrard, der eine bedeutende Bande befehligt, auf franzöſiſches
Gebiet übergetreten iſt. Der Jnſurgenten Führer, deſſen die Franzoſen
habhaft wurden, iſt deſſen Bruder, der Oberſt Pierrard. Der General
Pierrard operirt in Eſtremadura, wo er mit großer Begeiſterung aufge
nommen wurde. Dieſe Provinz durchſtreifen noch andere Banden, die
tagtäglich neuen Zuzug erhalten. Prim ſelbſt operirt in Catalonien.
Ein Theil der Truppen, welche gegen ihn geſandt wurden iſt zu ihm
übergegangen. Der General Contreras befindet ſich noch immer im
Aranthale, das, ſelbſt nach den officiellen Berichten, ſich in vollem Auf
ſtande befindet. Der Oberſt Lagunero iſt mit ſeinen Truppen im Her
zen von Catalonien und Millans von Boſe in dem Lampardan. Letz
terer ſchlug die Königlichen in der Nähe von Reus und zwang dieſel
ben, nachdem er ihnen eine große Anzahl getödtet, in der genannten
Stadt eine Zuflucht zu ſuchen. Die Königin befindet ſich in La Granja,
wo ſie eine Fehlgeburt hatte. Der Schrecken herrſcht im dortigen
Schloſſe. Man hat Alles für die Flucht vorbereitet; der Plan beſteht
darin die Ufer des Oceans in Andaluſien zu gewinnen. Unter den
ſpaniſchen Jnſurgenten, welche auf franzöſiſches Gebiet übergetreten find,
befinden ſich der Oberſt Sazot und der Kriegs-Commiſſar Galindo, welche
mit ſechs anderen Flüchtlingen in Bayonne internirt wurden. Das
Gerücht geht, die Jnſurgenten wollten den Herzog von Montpenſiter
zum Könige von Spanien ausrufen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Auguſt. Salzburg iſt begreiflicher Weiſe jetzt

das tägliche Brot der Engliſchen Tageblätter. Die Spaniſche Revolu
tion, der Anſchlag Garibaldi's auf Rom und der in der Aſche fortglim
mende Kandiotenaufſtand können die Aufmerkſamkeit der politiſchen
Welt nur wenig anziehen, ſo lange ein neuer gewaltſamer Ausbruch
der Deutſchen Frage zu den Möglichkeiten gehört. Alle Organe ſtehen
auf Seiten des Friedens, alle (mit vielleicht ein bis zwei unwichtigen
Ausnahmen) beſchwören Oeſterreich, ſich vor einer Allianz mit Frank
reich zu hüten.

Türkei.
Der „Levant Herald veröffentlicht folgendes Manifeſt, welches

der Sultan bei der Rückkehr von ſeiner Rundreiſe an den Großvezir
erlaſſen hat

Die Beweiſe von Sympathie und Wohlwollen, welche ich wahrend meiner Reiſe
von den Herrſchern und den großen Nationen von Europa empfangen habe ſind ſo
geweſen, daß ich ſie niemals vergeſſen werde. Bei der Rückkehr in meine Staaten
wünſche ich meinen treuen Unterthanen die Genugthuung welche ich empfunden
habe, mitzutheilen und ſie daran Theil nehmen zu laſſen ſie wiſſen, daß der erſte
und theuerſte meiner Wunſche die tägliche Zunahme des Wohlſtandes und des Frie
dens meines Reiches iſt, ſowie das Wohlergehen und die Fortſchritte meiner Völker
in jeder Beziehung Die Zufrledenhelt meines Herzens ſteigert ſich, je mehr ich
erkenne, daß alle meine Unterthanen, ſowie die Negterungen und dir Rationen deren
Gaſtfreundſchaft ich genoſſen habe die Aufrichtigkeit meiner Abſichten anerkennen.
Es giebt keine ſüßere Belehrung für einen Herrſcher als die ſeine Unterthanen
durch Zuneigung und Ergebenheit ſeinen Bemühungen für die Ruhe und das Glück
des Landes entſprechen zu ſehen. Die öffentlichen Beweiſe von Anhanglichkeit und
Treue, welche ich bei dieſer Gelegenheit nochmals von der ganzen Bevölkerung em
pfangen habe, ſind mir deshalb höchſt erfreulich, und ich ſchatze ſie auf das höchſte
Die Gefühle der Pflicht, welche mir auferlegt iſt, allen Intereſſen Schutz zu ge
wahren und die allgemeine Wohlfahrt aller meiner Unterthanen zu ſichern, ſind durch
dieſen Empfang neu geſtärkt worden und haben ihnen den Charakter einer heiligen
Schuld verliehen. Meine angelegentliche Sorge wird deshalb fortgeſetzt der Pflege
der Elemente gewidmet ſein, welche überall dazu dienen, das Gemeinweſen zuſammen
zu halten dem Fortſchritte des öffentlichen Unterrichtes der Ausbeutung der Ver
kehrsmittel, der guten Organiſation. der militäriſchen und marltimen Kräfte und
der Entwicklung des öffentlichen Credits, und mein feſter Wille iſt daß alle meine
Minſſter und alle Staatsbeamten ſich dieſen Zwecken eifrig widmen jeder in dem
Bereiche ſeines eigenen Wirkungskreliſes. Ich wünſche daß Sie es Allen bekannt
machen welches Vergnügen ich empfunden habe an der aufrichtigen Ergebenheit,
welche mir von allen Claſſen meiner Unterthanen bewieſen worden iſt und an der
freudigen Theilnahme welche fremde Unterthanen unſere Gäſte bei Gelegenheit
meiner Rückkehr in die Hauptſtadt meines Reiches kundgegeben haben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Auguſt. Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 16 Nhr. Kagesmlttel.

Luftvruck 33470 Par. L. 334,21 Par. L. 384,89 Jar. 33443 Par.
Dunfſtdruck 5,65 Par, L. 5,32 Par. L. 5,64 Par. L. 5,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 49 vt. 78 pt. 74 pCt.
Luftwärme 12,8 G. R. 20,5 G. N. 15,3 G. Rm. l 16,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barorieter. Temperatur AllgemStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

7Wrge. Königsberg 589 124 ſchwach. trübe,Sein 356 15.2 ſchwach. bewotkt.
Korgan 383,9 13 3 H. mäßig. halb heiter.

7 Hapgranda (inWehen 378 9 5,9 V ſchwach. bedeckt.
Petersburg 33973 11,5 Windſtille, bewölft.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des

handeltreibenden Publikums, daß, nach erfolgter Aufhe-
bung des Verbots der Abhaltung von Nindviehmärkten
und des Handels mit Rindvieh im Umherziehen im Ne-
gierungsbezirk Merſeburg, der hierorts auf den G. Septem
ber Gr. fallende Nindvieh- und Pferdemarkt im ausge
dehnteſten Maßſtabe abgehalten werden wird.

Hohenmölsen, den 23. Auguſt I867.
Der Magiſtrat.

Behrenmncls.

Vorbereitumgscursus für Baugewerkenschulen
(zugleich Lehranstalt für Gewerbtreibende aller Art)

in Leſpeig.
Beginn des Winterſemeſters am 3. October. Anmeldungen für die Ober und Unter

klaſſe werden von dem Lehrer Herrn Burckhardt Ritterſtr. 43, II) angenommen, auch ſind
Proſpekte von demſelben zu erhalten.

H. Staritz, O. Klemm, G. A. Lüders, H. Pauſch, O. Steib.

Aber. Ware Halle aS.
liefert unrer Garantie:

Fferderechen gleich Scheeren in allen Sreiten,
HSCEKSelmma schien und Welcher
en

Sittenſehr leiſtungsfähig, rein und on s jeden Körmer bruch ar
Alte Dreſchmaſchinen werden in atenttrommel-

dreschnagsenfnen umgegarbeitet und dafür garantirt, daß ſte
leicht rein unv ohne jeden Körnerbruch arbeiten.

Mein Lager von Ia eſecten en gros en detail.
empfehle bei eröffneter Saiſon den Herren Jagdtiebhabern als das Reich
haltigſte bei prompteſter und billigſter Bedienung, als: JVagdtaschen
und Cartonche für Zündnadel- und Lefaucheunx- Gewehre, Pulver-
hörner, Schrotbeutel, Hlintenfutterale, Flintenriemen, Gle-
Wwehrträger, Tenis zum Auseinandernehmen der Gewehre, Jagd-
Sstühle, Wiüldlocken für Füchſe, Haaſen, NRehe, Enten, Tauben, Wach
tels, Auerhähne, Birkhühner, Schnepfen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. MHals-
bäncdler zum Dreſſtren der Hunde, Hunde Peitschen und Leinen,
Lacdepfropfen von Filz Zündhütchem von I 10 Ladung aus denveſten engl. u. deutſchen Fabriken u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.

ale, große Steinſtraße Nr. 8S. FFechrrt r
Fabrikant für Reise- u. Jagdeftecten.

Mit einem Transport der beſten 42
d und 5 jährigen Ardenniſchen Ackerpferde,
KWallachen iſt eingetroffen

Simon W elsoh,
„Grüner Hof.“

Hentſche Induſtrie im Auslande.
IJn den meiſten franzöſiſchen Blättern leſen wir, daß das in Deutſchland längſt rühmlich

bekannte Specificum der Apotbeker 1. Claſſe, Herren Bergmann und Co. Boulevard Magenta,
Nr. 70, die Zahnwolle, welche jeden Zahnſchmerz ſtillt, ohne den kranken Zahn zu berühren,
vom dortigen Publikum die lobenswertheſte Anerkennung gefunden hat.

Wir freuen uns um ſo mehr über dieſen Beweis des cosmopolitiſchen Fortſchrittes, als durch
die Patentirung der Zahnwolle (laine dentifrice brévetée s. g. d. g.) die Conſumenten
vor Nachahmung bewahrt werden und dieſer Stempel der Echtheit ein wirkſamer Weg iſt, dieſes
Heilmittel über die ganze civiliſirte Welt zu verbreiten. Man ſollte es nicht glauben, daß der
Touriſt in den Alpen, der Entdeckungsreiſende in den Cordilleren, ſelbſt der Soldat im Felde
in faſt jeder Apotheke der Welt dieſes winzige Päckchen der köſtlichen Wolle, die dem Städtchen
Rochlitz in Sachſen ihren Urſprung verdankt, für eine kleine Silbermünze kaufen kann, und
können wir nur dem kühnen Entdecker unſrem wackren Chimiſten Herrn Bergmann aus Roch
litz zuruſen: Avanti! avanti! dem Muthigen gehört die Welt.

Depot à Hülſe 2 n bei A. Hentze, Schmeerſtraße 86.
Grahmmonuumente und Grabstefne

von Granit, Marmor und Sandſtein werden ſauber und geſchmackvoll nach den
neueſten Zeichnungen zu ſoliden Preiſen gefertigt von

Mr. ZWwanzig, Bildhauer in Delitasecha.
Auch übernehme Grabgitter mit zur Beſorgung.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ieh bin von meiner Reise u
rückgekehrt. Dr. Mältmann,

Freiguts- Verkauf.
2 St. von Wittenberg u. Eiſenbahn. Ge

bäude gut. Areal 600 Morgen Feld u. Wieſe
Vieh 9 Pferde, 15 Kühe, 6 Schweine, 320
Schafe. Ausſaat: 15 M. Raps, 150 M. Gerſte
u. Hafer, 30 M. Klee, 35 M. Hackfrüchte,
7 Wiopel Roggen. Preis 28 D. Anzahlung
8 A. Näheres durch Amtmann Schier, Bahn
hof Burxdorf:

Rheumatiemus-Ringe,
Hähneraugen-Ringe

im Dutzend und einzeln billig bei

O. W. Rttter gr. Ulrichsstr. 42,
Wohnungsgeſuch.

Eine freundliche Familien Wohnung von zwei
Stuben nebſt Zubehör, im Preiſe von 120
130 wird zum 1. October geſucht. Offer
ten B. nimmt Herr Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg. entgegen.

Beſte neue Voll- Heringe empfiehlt
Otto Thieme.

Friſchen Stett. Wortl.-Cement empfiehlt
Otto Thieme.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 4. September in der Ziegelei bei

Sennewitz Haedicke.
Hauusſfunrplgatten

von Schiefer und Maärmor, à 12 und
9 empfehlen in vorzüglicher Qualität

B. Schmidt Co.
Erdbeerpflanzen.
Für jetzige Pflanzzeit empfehle ich groß

früchtige, beſte Sorten, ſtark bewurzelt, 190
St. mit Namen 25 im Rummel 10 P
Behrend, Gärtner bei Hrn. v. Schreeb

in Schkeuditz, vor dem Hall. Thore.

Cement-Bachpappe
bei A. Görlitz, Magdeb. Chauſſee 13b.

I engliſche Drehrolle, ganz neu, iſt
billig zu verkaufen bei W. Horbat in
Naumburg a/S., gr. Marieng. 208.

Kgl. Preuss- IIannoversgche Lotterie,
Ziehung V. Klaſſe vom 2—14. Septbr. er.
Looſe à 7 c incl. der Vorklaſſen
offerirt W. Randel, Königsplatz 6.

Credit- e

Perein in Cönnern.
Generalverſammlung Mittwoch den

4. Septbr. Nachmittags Punkt 2 Uhr
im Gaſthof zur „preuß. Krone“ hier.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht.

2) Gemeinſchaftlicher Antrag des Vor
ſtandes und der Seitens der Geſell
ſchaft beſtellten Vertrauensmänner
betreffs Abänderung der Statuten,
reſp. Umgeſtaltung des Vereins
in eine Commanditgeſellſchaſt auf
Actien.

Die Nichterſcheinenden ſind an die Be
ſchlüſſe der Generalverſammlung unbe
dingt gebunden

Der Vorstand
Bad Wittekind.

Heute Mittwoch den 28. Auguſt
COoMBCG

Anfang 3 Uhr. E. John
Am 16. Auguſt Nachm. ein Schleifholz mit

Kette gefunden. Der Eigenth. kann dieſ gegen
Erſtattung der Jnſertions geb. in Empf. nehmen

bei Herbſt, St. Aufſ. in Löbejün



Erſte Beilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Mittwoch den 28. Auguſt 1867.

e ee

Zu den Wahlen für den Norddeutschen Reichstag.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 17. und
20 Jult e. in Nr. 166 und 162 169 und 170 des Tageblattes laden
wir und zwar nur auf dieſen Wege die Wähler der Stadt Halle ein,
zur Wahl eines Abgeordneten für die erſte Legislatur
Periode des Nord deutſchen Reichstages
am 831. Auguſt er. in der Zeit von I0 Uhr Vormittags

bis 6 Ubr Nachmittags
in den für die einzelnen Wahlbezirke beſtimmten, im nachfolgenden Ta
bleau bezeichneten Wahl Lokalen an die dort bezeichneten Wahl Vor
ſteher event. deren Stellvertreter ihre Stimmen abzugeben.

Zur Stimmen Abgabe werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche
in die Wahlerliſte aufgenommen ſind. Abweſende können in keiner
Weiſe, durch Stellvertreter oder ſonſt, an der Wahl theilnehmen.

Hie Stimmzettel, mittelſt deren die Wahl erfolgt, müſſen von
weißem Papier und dürfen mit keinem äugtzern Kennzeichen verſehen
ſein. Sie müſſen außerhalb des Wahl- Lokals mit dem Namen
des Candidaten, welchem der Wähler ſeine Stimme geben will, aus

geflilltwerden. aWährend der Wahl Handlung dürfen im Wahl Lokale weder Dis
euſſionen ſtattfinden noch Anſprachen gehalten noch Beſchlüſſe gefaßt

erden.

Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den
Fiſch, an welchem der Wahl Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen, giebt
ſeine Wohnung an und übergiebt, ſobald der Protokoll Führer ſeinen
Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, ſeinen Stimmzettel dem
Wahl Vorſteher oder deſſen Vertreter, welcher denſelben uneröffnet in
das auf dem Tiſche ſtehende Gefäß legt.

Der Stimmzettel muß derart zuſammengefaltet ſein, daß der auf
demſelben verzeichnet Name verdeckt iſt. Stimmzettel, bei denen
hiergegen verſtoßen iſt, oder welche nicht von weißem Papier, oder welche
mit einem äußern Kennzeichen verſehen ſind, hat der Wahl Vorſteher
urückzuweiſen, auch darauf zu achten, daß nicht ſtatt eines mehrereScimngettel abgegeben werden.

Um 6 Uhr Nachmittags erklärt der Wahl Vorſteher die Abſtim
mung für geſchloſſen. Nachdem dieſes geſchehen iſt, dürfen keine Stimm
zettel mehr angenommen werden auch wenn noch Perſonen behufs der
Abgabe ihrer Stimmzettel im Wahl Lokale anweſend ſein ſollten.

Ungültig ſind die Stimmzettel:
welche nicht von weißem Papier ſind

2) welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten
3) aus welchen die Perſon des Gewählten wegen unterlaſſener

Angabe des Vornamens und der Berufsſtellung, beziehent
lich bes Wohnortes nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt

4) auf welchen mehr als Ein Name oder der Name einer nicht
wählbaren Perſon verzeichnet iſt

5) welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.
Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet der Wahl Vorſtand.

Wableam,
I. Wahlbezirk (Berggaſſe Bölbergaſſe, Domplatz, Jagergaſſe, Kanzleigaſſe kl.

Klausſtraße Kühlerbrunnen, Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Para n
Schlamm kl. Schlamm Schleuſe, Schloßberg, gr. Schloßgaſſe, kl.

n kl. r 3030 Seelen.Wahllokal Saal im Kronprinz.
e e Stadtrath Jordan; Stellvertreter: Hr. Stadtrath

r. v. Baſſewitz.2. Wahlbezirk (Barfüßerſtraße gen Kaulenberg Mittelſtraße Pro
menade Nr. 1- 21, Schulberg, Schulgaſſe, Spiegelgaſſe gr. Ulrichsſtraße).
3016 Seelen

Wahllokal: Saal der „Tulpe.
e e r n e Goeck ng; St llvertreter: Hr. Ju

zra eeligmüller.8. Wahlbezirk an Harzerplan, Kleinſchmieden, Marktplatz Nr. 15
25 Neunhauſer Poſtgaſſe Rathhausgaſſe gr. Sandberg kl. Sandberg,
gr. Steinſtraße Pr. I 19 und Pr. 54 74 l. Steinſtraße). 3115 Seelen
Wahlloegl: Gaſthof zum „goldenen Ring

e e r. re Scharlach Stellvertreter: Hr.
jothekar Wolff.Wahlbe zirk Banhof gr. Berlin kl. Berlin gr. in e kl. Brau

e Leipzigerſtraße Nr. I 28 Und Nr. 85- 110, kl. Märkerſtraße
Marktylatz Pr. I neue Promenade hinter der Ulrichskirche). 3026 Seelen

Wahlloeal Saal in „Roccos Etabliſſement.“
Wahlvorſteher? Hr. Bürgermeiſter Rummſel; Stellvertreter Hr.

ſ. W Bankagent Hildenhagen.
Wahlbezirk Brunoswarte hoher Kram Kuhgaſſe/ a gr. Marker

raße, an der Moritzkirche Moritzzwinger Neugaſſe Neuſtadt, Ranniſche
a Schmeerſtraße Zenkergaſſed. 3151 Seelen
Wäahllocal: Gaſthof zu den „drei Schwänen.“

e R Baumeiſter Suvernz Stellvertreter Hr. Factor
6 Rendant Meyer.Daher d Markt, Bechershof Freudenplan an der Halle Nr. 9—

Ritt Hanfſack Marktplatz Rr. 4 9, Moritzkirchhof gr. Rittergaſſe kl.
W Schulershof, Sperlingsberg- Srödel, Zapfenſtraße). 3167 Seelen

ählloeal Gaſthof „zum Pfg.ahlvorſtrher Hr. Oberlehrer D. Knautih; Stellvertreter Hr. Satt
Wahlbe weiter Winde

ahlbentk (Ankergaſſe Bärgaſſe Domgaſſe Fluthgaſſe Graſeweg am
n an der Halle Nr. 1 8 und Nr. 17—19, Hallgaſſe Hallmauer,

hef hergaſſe, gr. Klausſtraße Klausthor (Vorſtadt), Klausthorſtraße, Kuttel
W Kuttelpforte an der Marienkirche e l Nr. 10—14, am Mühl

d See malegaſſe, an der Schwemme Steinbocksgaſſe, Thalgaſſe).

Wahlloeal: „Eremitage.“
Wahlvorſteher Hr. Müuhlenbeſitzer Käülſtnert; Stellvertreter Hr.

Gasanſtaltsdirector Schroed e.

8. Wahlbezirk (an der Baderei, Fiſcherplan, Gerbergaſſe an der Glauchaiſchen
Kirche, Herrenſtraße Liliengaſſe, Mauergaſſe, MittelwacheRathswerder, Spitze, Werdergaſſe). Sie e n n ertttter

Wer eahlvorſteher: Hr. Bergwerksdirector Nehmiz; Stellvertretere an treter r9. Wahlbezirk (Backergaſſe, Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe, am Hospital,
talplatz, Langegaſſe, Lerchenfeld, Oberglaucha Nr. 1 9 und
Saaglberg, Steg, Taubengaſſe, Unterplan). 3139 Seelen.

Wahllokal: „Odeunm.““
Wahlvorſteher: Hr. Stadtrath Kirchner Stellvertreter Hr. Stadt

rath Scharre
10. Wahlbezirk (Bölberger Weg Franckensplatz, Hirtengaſſe Oberglaucha Nr.10-30, vor dem Ranniſchen Thore Nr. 1, Shunerzaſe, Sinn Wein

echt t alt Glaucha'ſchghllokal: Saal im „Glaucha' ſchen Schießgraben.“
n l c Juſtizrath Dryander; Stellvertreter Hr. Juſtiz

ra
11. Wahlbezirk (am Bahnhof Bahnhofsſtraße Bellevue, Blücherſtraße, Bruckdorfer Chauſſeehaus, Selitzſcher Straße, Franckensſtraße, Koönt re Königs

ſtraße Nr. 11—-40, hinter der Landwehr Landwehrſtraße Lehn er Platz
Liebenauerſtraße, Lindenſtraße, Magdeburger Chauſſee Nr. 18 und Nr.
bis 18/ Merſeburger Chauſſee Niemeyerſtraße, Pfaännerhöhe Waſſerſtation
der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Wörmlitzerſtraße Zucker Raffinerie)
3186 Seelen.

Wahllokal: „Bürgergarten.“
Wahlvorſteher Hr. Ober Bürgermeiſter v. Voß; Stellvertreter Hr.

Stadtrath vom Hagen.
12. Wahlbezirk (Deſſauerſtraße, Feldſtraße, Gottesackergaſſe, Königsſtraße Nr. 1

bis 10, Leipzigerſtraße Nr. 29 84, Magdeburger Chauſſee Nr. 9 und 10,
Martinsberg Martinsgaſſe, Promenade Nr. 22 28, Schimmelgaſſe gr.
Steinſtraße Nr. 20—53, vor dem Steinthor Töpferplan Wuchererſtraße)
3120 Seelen.

Wohllokal: e
Wahlvorſteher: Hr. Stadtrath Fubel; Stellvertreter Hr. Kaufmann

Pfaffe
13. Wahlbezirk (Brunnengaſſe, Brunnenplatz, Gartengaſſe, Geiſtſtraße Nr. 68

73 Harz, Harzgaſſe Kavellengaſſe, Luckengaſſe, Luiſenſtraße Scharrngaſſe,
Sophienſtraße, Unterberg Weidenplan, Wilhelmſtraße). 3016 Seelen

Wahlloeal Oberer Saal im „Neumarkt-Schießgraben.“W rete Hr. Director Schrader; Stellvertreter: Hr. Dr.
ewert.

14. Wahlbezirk: Breiteſtraße Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße Nr. 1267, vor dem
Geiſtthore, Leitergaſſe, kl. Wallſtraße). 3025 Seelen

Wahlloegl Unterer Sagl im „Neumarkt Schießgraben.“
Wahlvorſteher Hr. Stadtſeeretäir Kellner; Stellvertreter: Hr.

Gaſtwirth Gruneberg.!
15. Wahlbezirk (Advokatenweg Bockshörner, Jägerplatz, am Kirchthor, vor dem

Kirchthor, Muühlweg gr. Wallſtraße). 2250 Seelen.
Wogen Unterer Saal auf dem „Jägerberge“, links vom

ingange.
Wahlvorſteher: Hr. Oberbergrath a. D. Graf v. Seckendorff; Stell

vertreter Hr. Fabrikant Kuntze sen.
16. Wahlbezirk (die Offiziere und Mannſchaften des erſten und zweiten Batail

lons des Jnfanterie Regiments Nr. 86, ſowie die Offiziere und Stammmann
ſchaften des LandwehrBataillons Halle).

Wahlloeal: Lazareth in der Moritzburg
Wahlvorſteher: Hr. Major Hoeken; Stellvertreter Hr. Hauptmann

Matthät.
Geſammt Seelenzahl: 45,729.

Halle, den 20. Auguſt 1867 Der Magiſtrat.
Gegen den national liberalen Kandidaten in Magdeburg,

Hrn. v. Unruh, hat die fortſchrittliche Partei den Dr. Max Hirſch
aufgeſtellt.

Jn SchievelbeinBelgardDramburg iſt wieder Prof.
Gneiſt Kandidat der Liberalen von Arnim Heinrichsdorf Kand der
Konſervativen.

Dr. Rud. Löwenſtein (Redacteur des Kladderadatſch) hat, der
„Volksztg.“ zufolge, die Kandidatur in Siegen abgelehnt.

ospi
Nr. 31 a bis 42,

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 25. Auguſt. Der Bayeriſche Landtag wird am

28. nächſten Monats zuſammentreten.
Stuttgart, d. 25. Auguſt. General- Lieutenant v. Rüpplin,

erſter Adjutant des Königs, früher Kriegsminiſter im Märzminiſterium,
iſt in Tarasp, der Abgeordnete Grathwohl, Stadtſchultheiß von
Reutlingen, in letzter Stadt verſtorben

Wien, d. 26. Auguſt, Abends. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt
Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß die Salzburger Zuſammen
kunft einen vollkommen befriedigenden Abſchluß gefunden hat. Hier
unter kann von jedem Unbefangenen nichts Anderes verſtanden werden,
als daß die Monarchenbegegnung wechſelſeitig Vertrauen und Zuneigung
offen hexvortreten zu laſſen und ebenſo einen klaren Beweis darüber

Zu liefern geeignet war, daß eine Verſchiedenheit der Jntereſſen zwiſchen
Oeſterreich und Frankreich nicht beſteht und daher auch die beiderſeitigen
Regierungen ſich in gleicher Anſchauung der ſchwebenden Fragen be
gegnen. Wir heben zugleich hervor, daß die Zuſammenkunft nach keiner
Seite hin einen offenſtven Charakter hatte, was, um noch deutlicher zu
ſprechen, die Bedeutung haben ſoll, daß irgend eine gegen eine andere
Macht gerichtete Vereinbarung nicht ſtattgefunden hat, eine ſolche auch
nicht beabſichtigt geweſen. Die Zeitungsnachrichten, in welchen man
hat behaupten wollen, es hätten noch andere Mächte der Konvention
beitreten ſollen, es ſei die Konvention namentlich am Widerſtande der
Südſtagten geſcheitert, es ſeien Stipulationen zur Aufrechthaltung des
Prager Friedens getroffen, und dergleichen mehr, fallen hiernach voll
ſtändig zuſammen.

Florenz d. 25. Auguſt. Gutem Vernehmen nach wird die
„Gazzetta ufſiziale“ in allernächſter Zeit ein Königliches Hecret ver



öffentlichen, welches die Regierung zur Emiſſion von Schatzbons er
mächtigt.

Florenz, d. 25. Auguſt Abends B. B. 3.) Der Marine
miniſter hat ein Circular an die Hafen-Commandanten erlaſſen in wel
chem er ihnen die Erklärungen Rattazzi's bezüglich der Beobachtung
der September Convention ins Gedächtniß ruft und zur ſtrengſten Be
achtung derſelben ermghnt, damit eine Verletzung der von der Regierung
eingegangenen Verpflichtungen verhindert werde. Ernſte Volksdemon
ſtrationen haben in Ravenna und anderen Städten der Romagna gegen
die Getreide- Ausfuhr ſtattgefunden. Die Truppen ſind eingeſchritten
und die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. Die „Jtalie!“ ſagt, Nichts weiſe
darauf hin. daß Garxibaldi ſeine Projeete aufgegeben habe. Die „Ga
zettg di Firenze“ theiltmit, daß die Ex Königin von Neapel den Erz
herzog Albert zu ihrem Teſtaments Vollſtrecker ernannt habe.

Floxenz, d. 26. Auguſt. Die Nachricht, die franzöſiſche Regie
rung Habe an die italieniſche die Forderung geſtellt, die Entfernung
Garibaldiss von der römiſchen Grenze zu veranlagſſen, wird als un

richtig bezeichnet. Die Emiſſion der Schatzbons wird am 15. Okto
ber ſtattfinden.

Paris, d. 26. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute
Vormittag 10 Uhr nach Lille abgereiſt.

WParis, d. 25. Auguſt, Abends. Nach hier eingetroffenen Depe
ſchen aus Madrid haben 830 Jnſurgenten ſich freiwillig als Gefangene
geſtellt; in der Provinz Terragona ſollen 280 Jnſurgenten die Waffen
geſtreckt haben.

Paris, d. 26. Auguſt Abends. Die aus Spanien eingegan
genen Berichte lauten fortwährend widerſprechend. Nach einer Madrider
Meldung vom 25. d. wäre die Provinz Catalonien von den Aufſtän
diſchen geſäubert.

Petersburg, d. 26. Auguſt. Die ruſſiſche Regierung hat mit
Colt' s Waffenfabrik in NewYork einen Contract behufs Lieferung
binnen zwei Jahren von 1400,000 Hinterladungsgewehren nach dem
Berdanſſchen Syſtem abgeſchloſſen. Ueber Odeſſa wird gemeldet
Jn Konſtantinopel cirkulirt ein bulgäriſches Manifeſt an die ruſſiſche
Nation

London, d. 26. Auguſt. Mit dem Dampfer „Amerika“ ſind
Nachrichten aus New Yors vom 15. d. eingetroffen. Mexikaniſche
Briefe behaupten General Marquez ſei gefangen genommen, Lope z
ermordet und der Prinz Salm zum Tode verurtheilt worden.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 27, Auguſt 18857

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage-
Getreibegewicht Brutto.

Weizen nicht reichlich offerirt. da die Produzenten noch zu ſehr mit
ihren Feldarbeiten beſchäftigt ſind, Haltung feſt und für gute trok
kene Waare etwas höhere Preiſe bewilligt 1708 77 80 bez.

Roggen ausreichend angeboten Stimmung feſt und Preiſe etwas an
gezogen, 168 58 61 bez.

Gerſte feſter und in guter Landwaare 140 K. 40 43 bez.
Hafer matt und weichend, Offerten ſehr reichlich, 109 28 29

bez.

Hülſenfrüchte waren nur durch neue Linſen vertreten und wurden
dieſelben nach Qualität mit 60 80 bez.

Kümmel bei mehr Frage feſt und gut zu plaziren 11 11 bez.
Fenchel geſchäftslos.

Wau: 2 bez.Oel ſagten unverändert Raps 80* 82 bez., Rübſen 76 78
bez. Dotter 60 62 bez. Mohn, grau, 88 90 bez.

Stärke feſt, s bez.Spiritus behauptete die letzten Notirungen, Geſchäft iſt aber klein.
Preßhefe 209 bez.
Rüböl fortdauernd Geſchäft flau in Kleinigkeiten 11 in loco bez.
Soslaröl ſtill
Rohzucker behauptete die bisherige feſte Haltung ungeachtet der mat

ten Stimmung auswärtiger Märkte.

Syrup 1 e.Pflaumen gingen nicht um.
Kartoffeln Speiſe-, im Kleinverkehr 16 bez.
Oelkuchen 1 bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.
Zlußfrachten ſtill, Raume angeboten, die Getreideverſchiffungen wer

den durch den niedrigen Waſſerſtand gehindert.

Marktberichte.
Halle, d. 27. Auguſt. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen r S bis 3 10 Roggen 2 126 hie 2 16 Serſte 1 20 C bis 1 28afer 1 bis 6 J 3 Heu vr. Ctr. 1bie 1 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 6 8
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 26. Auguſt. Weizen m k. Roggen Gerſte
Hafer Kartoſfelſpfritus, 8000 Dralles, oev ohne Faß

Berlin d. 26. Auguſt. Weizen Iveo 78 92 nach Hnualität,
pr. Aug. 78 77 bez. Aug. Sept. u. Sept. Hetbr. 72 bez. u. G., Oet.
Nov. 71 bez. Roggen lveo 60*64 nach Qualität gefordert neuer 61

63 ab Bahn bez. pr. Aug. 62 62 bez. Sept. Octbr. 57-
bez. Br. u. G. Det. Nov. 54 t u. Br. G Nov. Dec. 537

5 v e 52 ber. erſte große u. kleine 46 61 pr.
Bahn beze pr. Aug 31 bez. Ang. Sept. 27 Br. Sept. Oct. 26

bez. Oet. Nov. u. Nov. Dec. 26 Br. 25 G. Exbſ
wagre 8469 Futterwaare 6267 Winterraps 81--84 ſchleſte 93 frei Mühle bez. Winterrübſen, 80—883 bez. Rübdl

bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 11 bez. u. Br., G. Sept.

Der Zeitpunkt der Emiſſion ſowie Näheres über die Ver

r e 22 Eug. 21zinſung wird alsdann durch einen Miniſterial- Erlaß feſtgeſtellt werden. e e e e
ODet. h er. Oct. Nov. II bez. Nev. Dec. I

Lieferung

Hafer loco 29 galiz. 29 30 ſchleſ. 30 ab

bez.
bez.Sept. Oetbr. 21 t pr.

Oct. Mov. 8 bez. Pov. Dec. 18 bez. April Mai u
bez. Weizen loes unverändert Termine pr. Auguſt matter im Uebrigen
ekünd. 6000 Etnr. Roggen Termine eräffneten feſt und vereinzelt höher verſtan
en alsdann unter dem Einfluß ferner gekuünd. 7000 Ctnr. welche ſchlechter Aufnah

me begegneten wodurch der laufende Monat wieder um ea. v. Wſpl. ge
drückt wurde. Für die Käteren Sichten beſtand im Ganzen eine feſte Haltung und
konnten ſich vorgeſtrige Notirungen gut behaupten Locowaare mäßig umgeſeht. Ha
fer loco i kauflich Termine in feſter Haltung (gekünd. 600 Einer n
Rüböl iſt keine Prelsveraänderung zu berichten der Verkehr bleibt anhaltend ſil
da es an jeder Anregung mangelt gekünd. 100 Ctnr. Spiritus allein machte i
der Tendenz von den übrigen Arttkeln eine Ausnahme und wurde zu ſteigenden Pret
ſen gehandelt, indem fernere Aumeldungen ausblieben.

Breslau, d. 26. Aug. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 22 Br., 212 G
Weizen weißer 90105 gelber 86- 100 Roggen 66— 75 Gerſte
48-—56 Hafer 3234Stettin, d. 26 Aug. Weizen 83- 96 bez. Aug. 99 Br. Sept. Oct. s
bez. Roggen 69566 be Aug. 65 G. Sept. Set. 577 bez. Rüböl 11 Br.
r n Sept. Oct. 11 bez u. G. Spiritus 222), Br. Aug. 2125, Sept.

ef. 202 G. tHamburg d. 26. Aug. Weizen und Roggen auf Termine feſter. Weizen pr.
Aug. 5400 Pfd. Petts 155 Bancothaler Br., 154 G. pr. Aug. Sept. 145 Br. g.
G. pr. Herbſt 139 Br. u. G. Roggen pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 103 Br.
G. pri Aug. Septbr. 100 Br. 99 G. r. Herbſt 97 Bri, 96 G. Hafer ſtillen
Spiritus geſchaftslos 315 nominell. Oel loco 24 vr. Detbr. 24 pr. Mai
245 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 26. Auguſt. Roggen loco 6 Fl. niedriger. Raps pr. Och

d t n 4377 m Se We Scinondon, d. 26. Aug. Engliſcher Weizen 2—3 fremder mindeſtens 1Sch., ruſſiſcher Hafer 3 d. niedriger Etwas Regen
London d 25 Aug. Aus NewYork vom 24. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 40
Bonds 113 Baumwolle 28

Liverpool d. 26. Auguſt. Baumwolle 8000—10,000 Ballen
aber feſt. Middling Amerlkaniſche 10 middling Orleans 11,
Z. gvod middling fair Dhollerah 7 Bengal 6
Smyrna 7 Oomra 75

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26 Auguſt Abends am Unterpegel 5 n

Leindl loco Svirkraus loco ohne Faß 22-28

Umſatz Ruhig
fair Dhollerah

gopd fair Bengal 67,

Ernſt leer, v.

Zoll am 27. Auguſt Morgens 5 Fuß Zoll.
e e der Slbe bet Magdeburg den 26. Auguſt am neuen Vegel 2 Fuß

365 i.

Waſſerftand der Saale bei Bernburg am 26. Auguſt Morgens 2 Fuß 6 Zoll

Schiffahrtsnachrichten.
Am 24. Augußt vaſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Sommer, leer, v. Grimſchleben u. Trotha
Niederwärts: Hartkopf, leer v. Lettin n. Calbe Hoppe Thon von

Salzmünde n. Magdeburg W. Baumeyer, Zucker, v. Halle n. Potsdam.
Anufwärts: Gerhardt ehtee eitehaht
Aufwärts; Gerhardt u. ecke Eiſenbahnſchwellen, v. Glitzen v. Halle.Kurth, leere Faſſer, v. Magdeburg n. Bernburg e 8

Niederwärts: Brödel, leer, v. Alsleben n. BernburgAlsleben n. Latdorf W. Schatte, Thon v. Lieskau n. Bacan

Bör ſen Bach rechten.
Berliner Börſe vom 26 Auguſt. Die Fonds und Aettenbörſe ſtand heute

wieder ovll ſtändig unter dem Einſlüß unbeſtimtmter Beſorgniſſe; die Stimmung war
flau und die Conrſe niedriger. In RechteOderUferBahnLlekien fand ziemlich leb
hafter Verkehr zum Conrſe von 69 ſtatt. Spekulgtionspapiere waren matter auf
die ungunſtigen geſtelgen Wiener Notirungen; auch iſt der nahe Ulkimo ſchon von
Einfluß. Bahnen waren gleichfalls ſtill und matter, ebenſo Amerikaner und na
mentlich Jtaliener. Ruſſen waren Leſter. Preußiſche Fonds im Ganzen behauptet
Rumaniſche Auleihe 59 Geld. Vorübergehend beſſerke ſich die Haltung etwas
ſchloß aber guf ſchlechtere Wiener Notirungen wieder matt. Nordbahn und
allenfalls Lombarden und Franzoſen wurden etwas lebhafter gehandelt.

Leipziger Börſe vom 26. Auguſt. Staatspaptere 2c. Königl. ſächſ. Stgatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 83 G., do. 1865 v. 100 G.
do v. 1847 v 500 a 4 93 G., do. v. 1852 1855, 1858 bis 1866 von500 à 4 937 G. do. a 100 a 4 96 G. v. 500 F. 10G. v. 100 a 5 104 G. Aktien der ehem, ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co.
a 100 40 99 Sächſ. Handdarl. à 1600
Königl. Sandrentenbrieſe v. 1000 u. 500 a 3 857 G. LandesCul
turr Rentenſch. v. 500 4 2
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Berliner Jonds und Geld Cours rliner Börſe vom Auguſt 18ſt 18657.
Fonhe CorrſeSriwillige Anlethe. ef. „Pe- rS ats Anleihe v. 1859 5 u v e n du Geldde 1664, 1856, 1857 e S eumarkiſch 53 Oſtpreußt98 r e Oſtpr Z. Sdo. von 1856 4 59 Od er D. e ehe 31 1 eußiſche 31 rief. Gelddo. von 1858 2 S Berl. S ichbauOblig. 80 79 e 78 W 7do in tag i J do adtObügat. e v 85 84 eſtpreußiſche Zf. Brief. Gelddo. von 1867 r do d 4 e 102/ r z 77 S de neue z 84do, von 1850 u. 862 41 o e so 79 on e 76 Se s n 90. 8097, den 3 80 79 Pofenſhe 8 S Pr. Hyp. Anth Ert, 92 921

e
gatsſchuld eine 3 7 ne z nbriefe.ramten von 8 85 Kur und fandbrteſe S t 87 e u u1855 a 100 Zu d Neun ärkiſche Zu eſiſche mmerſche 4 91, 90um e p. 77 do. Lit. 3 Poſenſche Dn,tedriched'or Se Eier m egrcge Weh reußiſche e hen do S

ren echten h W W Schtſhe bitte
e en el o Schleſiſche.n g3, d Ken n v bz S 91Sovere gns le do ei en Warſ Div g 4Papoleonsd'o 6. 247 B einlösbar in Leipzig 992 b ſchauBrombe iv. Disen t s 121 5 e kleine Leivzis 997 8 Du e 1865. 1866 3f.

lars h ehe rer e tſchau Wiener à 60 S. R eRu nknoten s z We S SIn und geis e Evewat ſſiſche Banknoten S An en vom 26. Auzuſt. s ne S

Stamm n 2n lec 217,en v 4 33 z n r s De 2 er Parie i Pf.
Berlin Anhalt 9* 4 4 103 B d ſt 300 Sterl. 3 M at 2 bzVerlin Odrlit 13 1421 b Wir S a 2 e S Zu bo. 2 2171 an 8 Sa 812d ne b n an m v e 2 Mat a
en Maghehleg e h e e ieertene e e ehe Petersburg e n s 26
c wehes ſreibuch e i Watſchan Wegenine Meinden 9 4 134 v Rubel en 7 u bCoſelOderberg (Wilhe 3 u s 4 94 Feuer S Nubel 8 n 7 bz

San cheſhe mebahn) Bank und Cred ha Gon 8 Lage 9 ort76717, 63 redit 10 bn Et e S Anhalt Deſſguiſche e itbank Actiten. a
e e ehe Le Verein d Ju L S 5 b 7a e legeerhag e S e le n e ite ren ee e Darinſtaädter 4ehe Stamm Prior 15 14 J 185 b. n Statt 8 i B

e et e o n e s e 9u o v e San ſchaft 5 rter 52 5 5 J 2 9e re arkit 3 e Oeger en 1 e 102Pied n en a 73 b Hambur e 7 7 26m e re e e eOeſterreichi che g. B. 112 12 e J e bz e 62 3 79 BW a e e e 5 e er deburger itka f S a nn Eomnbard.) Meininger C n s z GDſtpreußt grnowitz Jeombar 71 5 129 etw b Mo reditbank 5 4 82

e n e h
Rhet erUferBah mnPrior 5 78 b eutſche Bank 6e n Stane Weer h Deſterrechiſche Eredit2 o de et e e n n eRuſſiſche S S 7 6 d Preußſſch inzialban e 272Stargard n 6 ſiſche Bank Bee e b0 Preu 61 93 G za 5 8 Hypotheken Verſicherung n a G

4 S 8 114 2Jn und auslä Sehn Bank G e IJnt enauskändi 4 125 ſiſcher BankV erinsSch 7 11ndiſche Eiſenbahn b. Gunge Thüringiſche B i erein e Se 113 GAaheneiſeherf 5 -Prioritäten. Egt Beanege San 7* 7 eC E. 83 8 See Emiſſion ſ. e G a 8ehe ehe 88 6 a 9 S x 86, BB a en 71 l r n a n Eef. Kr. S. S Zf-d Pretten 5 e g Gali e v. e S e B uſſiſche vom Staat e ee z. EarlLudwi m u 86 V t MoseoRaſan)on a lag e Lemberg Czernow gs Bahn 5 797 e an ge, dſan) s 83

e ne e Sa a d gar 8de e I e o. Ku faſt 57d See in en b S e en n eden S Kiedeeſchleſſch et eigritäts Scargardedeſen e ee ev W 5
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf!

Folgende, dem Zimmermeiſter Carl Frie
drich Fiſcher gehörige, im Hypothekenbuche
n Oſtrau unter Nr. 85 eingetragenen Grund

Ucke: tEin im Dorfe Oſtrau belegenes Wohn
haus mit Garten,

2) Neun Morgen 96 [D Ruthen von dem
Planſtücke Nr. XIII der Werderthauer
Separationskarte, abgeſchätzt laut Taxe

auf 6682 13 4 ſollen innothwendiger Subhaſtation
am 28. September cr.

Vorm. II Uhran hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe
und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur
einzuſehen. Gläubiger, welche wegen einer aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns
zu melden.

Zörbig, den 26. Februar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Einer ausgeklagten Schuld halber ſollen die

der Frau Anng Hedwig Heß, geborne
Jofſiger, hier gehörigen Liegenſchaften beſte
hend in einem Wohnhauſe mit Zubehör und
einem Feldgrundſtück, hier und in hieſiger Flur
belegen auf

den 20. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Rathhauſe ſubhaſtirt werden.
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken dazu

eingeladen daß die Beſchreibung der fraglichen
Liegenſchaften, ſowie die Verkaufsbedingungen
aus dem im Rathhauſe hier aushängenden Sub
haſtationspatente und hier aus den Akten zu er
ſehen ſind.

Dornburg, am 21. Auguſt 1867.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Bernhard Friedrich Bleymüller.
Bekgunengchung,

Durch Verſetzung eines hieſigen Elementar
lehrers iſt eine Stelle an unſerer 3ten Bürger
ſchule mit einem jährlichen Gehalte von 250
welcher von 5 zu 5 Jahren um 25 bis
zum Maximalſatze von 300 ſteigt, vakant
geworden. Qualifizirte Bewerber werden aufge
fordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
im Driginal oder vidimirter Abſchrift bis incl.
2. Septbr. er. bei uns zu melden.

Staßfurth, den 15. Aug. 1867.
Der Magiſtrat.

Am 2. Septbr. cr. beginnt die Hauptzie-
hung der Hannoverschen Lotterie
bei 14,000 Loosen 7900 Gewinne

zu 36,000, 12,000, 6000 etc.
Loose hierzu a 14 25 à7 12 Zu haben beiMerseburg. Louis Zehender,

Bankgeschaft.

Ein Landgut bei Leipzig,
eine Stunde von der Stadt entfernt, mit 95
Ackern der beſten Felder und Wieſen neuen,
maſſiven Gebäuden, vollſtändigem Jnventar u.
ſ. w., bin ich beauftragt zu verkaufen. Forde
rung: 40,000 Anzahlung ca. 6000.

Zwei Drittel des Kaufpreiſes können à 4
und 4 feſt ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilt: H. G. Hohl in Leipzig.

Beachtenms werth
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechts
organe.

Specialarzt Dr. Kürchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).
Matratzen zu den ſo bekannt billigen

Preiſen ſowie alle Arten Polſterarbeiten
fertigt gut in und außer dem Hauſe

F. Keil, Gaſthof Zum blauen Hecht.

erprobt und anerkannt

Nachdem in den KreisWahlverſammlungen zu OberRöblingen und Hettſtedt
der Herr Rittergutsbeſitzer Sombart in Ermsleben

und zwar einſtimmig als Abgeordneter der lüberalen Warteien für die Mansfelder Kreiſe

nur

proklamirt iſt, ſo erſuchen wir unſere Geſinnungsgenoſſen in Stadt und Land, für denſelben am
Wahltage ihre Stimme einmüthiglich abzugeben und der liberalen Sache zum Siege zu verhelfen,

Das Comité.
Hoffrnann Wippra. N. L. Lüdicke Hettſtedt. Körber HettſtedtOberfoörſter. Kaufmann. Mühlenbeſitzer.

Müller Eisleben. Spielberg Volkſtedt. Wartze Volkſtedt.
Bergmeiſter. Fabrikbeſitzer Rittergutsbeſitzer

Zur Reichstagswahl!
Nach der Sonntag, den 18. d., zu Weißenfels

erfolgten Einigung mit dem Wahlcomité zu Stößen
wird hiermit

Herr Otto Rohland in Etzoldshain
als alleiniger Candidat der geſammten Liberalen
proclamirt.

Das vereinigte liberale Wahl Comité
für den Wahlkreis Naumburg Weißenfels Zeitz.

zGrosse VIGo bar AnZur Nachlaß Regulirung des verſtorbenen Beſitzers vom Rittergut Eulau (von Stadt und
Station Naumburg a/S. Stunde entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden
das geſammte Herrenhaus Jnventar, als:

feine Meubles, Kleidungsſtücke, Stutz- und Saal-Uhren, Delgemälde, 1 tafelförmiges
Pianoforte, Wäſche, Betten, Porzellan, Glas und Fayence Waaren Küchengeraäthe,
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen Hauſes auf dem Lande
nöthigen Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zwecke
Montag den 2. September a. C. früh 9 Uhr und darauf folgende Tage

eine Auction auf dem Gutshofe zu Eulau anberaumt,
eingeladen werden,
der Exped. d. Ztg. zu haben ſind, die

wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken
daß Cataloge vorher gratis bei mir ſowie bei Ed. Stückrath in

Rittergutsgeſchirre zum Transport der erſtandenengutsg
Gegenſtände gegen ein mäßige Entſchädigung den Erſtehern zur Dispoſition ſtehen und die übri
gen Bedingungen bei Beginn der Auction bekannt gemacht werden.

Naumburg, d. 30. Juli 1867. Der Gerichts Taxator u. Auctions Commiſſar
Carl Ferd. Funk.

Sümmtliche Coloninl-
gebe bei Abnahme von 5 e reſp. en. Cigarren u. Spree esR es zu Engros Preiſen ab.

e Nanniſche Straße
Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.

Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte

Eeen de Lys de LOMSE. Schönheits-Lälien-Mileh,
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren medicinischen Facultäten, Damen und

bei dem

Herren als das einzig bewährte Schönheitswittel
a BI. 1 Probefl. 15 nur allein im General-Dépöt

Hof-Lieferanten GOEISE., BERIIN, Jägerstrasse 46.
Niederlage in Halle a/S. bei C. c Leipzigerstr. Nr. 104.

Prüma Peru- Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne, F. ge-
dämpft. Knrocheninehl und Superphosphat offeriren zu billigſten Preiſen

linken Sohreiber
Die Ofen- und Thonwaaren- Fabrik „Victoria“

von M. Neumann in ürstenwalde bei Berlin
empfiehlt den Herren Bauunternehmern
von den
kommenden Kachelöſen, mit weißer
ſten und geſchmackvollſten Muſtern,
prompter Bedienung.

und Maurermeitſtern ihr reichhaltiges Lager
wegen ihrer Annehmlichkeit in Wohnzimmern, immer mehr in Aufnahme

und bunter Schmelzglaſur, in den nen
zu den billigſten Preiſen bei reeller un

Ein großes, geräumiges, ſchönes Wohn Iudianigche Béetel-Pillen
haus in Erfurt, mit Einfahrt, Seitengebäu riti e jeden Almir gebäu beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jedenden, großem Hof und Garten, an vorzüglicher a heven a enkeden und Unterleibs
Geſchäftslage, iſt mit Anzahlung ſofort zu veſchwerden. Briefe franco an Specialarzt
verkaufen. Das Nähere beim

Auctionator Lux in Erfurt. Br. en in Nürnberg.
Ein erfahrener Agent in München, mit Geſchlechtskranke,

ausgebreiteter feſter Kunbſchaft, wünſcht eine Haut und Nervenkranke heilt brieflich
leiſtungsfähige Zuckerfabrik zu vertreten.

J Dermden ſtehen die beſten Referenzen zu Gebote.
Reflektanten belieben ihre Adreſſen an die An

n Linienſte. 129.Hr. Eronfeld, Berlin, Linienſtr. 149.

moncen Expedition von G. W. an fen; abzug. gegen Belohnung
nach München zu ſenden Ober Leipzigerſtraße Nr. 79 1 Tr.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein kleiner Dachs mit Steuermarke entlau
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Zweite Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. Auguſt 1867.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 27. Auguſt. Eine Rede des Bürgermeiſters in Ar

ras beantwortend, ſagte der Kaiſer Napoleon. Sie vertrauen mit
Recht der Zukunft; nur ſchwache Regierungen ſuchen innere Verlegen

eiten durch aäußere Verwicklungen abzulenken. Schöäpft man Kraft
Aus der Nation, ſo läßt man ſich nicht von unzeitgemäßen, wenn auch
patriotiſchen Aufwallungen hinreißen

Jtalien.
Von Florenz aus wird die Nachricht beſtätigt, daß die italieniſche

Regierung ſich bewogen gefühlt hat, wegen des Briefes Marſchall Niel's
in der Dumontſchen Angelegenbeit einen diplomatiſchen Schritt in
Paris zu thun; die fragliche Depeſche ſoll in den nächſten Sagen über
reicht werden. Man will wiſſen, daß das Actenſtück nicht ſowohl den
Zweck habe, den Brief des Marſchalls widerrufen zu ſehen, als vielmehr
den, der Sache ſelbſt auf den Grund zu gehen Jtalien proteſtire gegen
jede franzöſiſche Einmiſchung und verlange, daß alle Umſtände beſeitigt
werden, die eine ſolche möglich machen. Der Brief des Marſchalls
Niel beweiſe aber deutlich genug, daß eine derartige Einmiſchung vor
handen, und die italieniſche Regierung verlange daher keine Erklä
rung, ſondern thatſächliche Abhilfe.

Vermiſchtes.
Paris, d. 24. Auguſt. Jm Ausſtellungspalaſte herrſcht der

„K. 3.“ zufolge ſeit heute Morgen große Aufregung. Man hat näm
lich alle Kaffeehäuſer, Reſtaurationen und Bierbrauereien gezwungen,
die Stühle, die ſie vor ihren Etabliſſements aufgeſtellt haben hinweg
zu räumen. Die kaiſerliche Ausſtellungscommiſſion hat in ihrer Sucht,
aus allem Geld zu machen, das Recht, Stühle im Jnnern des Palaſtes
aufzuſtellen an einen Speculanten vergeben, der dieſes Recht nun auch
auf den Platz ausgedehnt, welcher ſich vor den genannten Etabliſſements
befindet. Dieſe haben in ihren Contracten die jedenfalls verzeihliche
Dummheit gemacht, ſich nur das Recht vorzubehalten, Tiſche vor ihren
Anſtalten aufzuſtellen. Die Commiſſton nahm zuerſt Partei für die
Kaffeehäuſer, aber der Speculant wandte ſich an die Gerichte, gewann
ſeinen Proceß in doppelter Jnſtanz und brachte heute das Urtheil zur
Ausführung. Die Entrüſtung, die dadurch entſtanden, iſt ungewöhn
lich. Die kaiſerliche Commiſſion hat ſchon ſeit langer Zeit durch ihre
Schmutzereien den Unwillen aller wach gerufen. Dieſe Affaire hat aber
der ganzen Sache die Krone aufgeſetzt. Ein großer Theil der Vor
würfe, welche man der Commiſſion macht, fällt natürlich auf die Re
gierung zurück, da ſie es iſt, welche die Leitung der Ausſtellung ſolchen
Leuten übergeben hat. Unter den Beſitzern der Kaffeehäuſer, Reſtau
rationen und Bierbrauereien, von denen viele in Folge der harten Be
dingungen, welche ihnen die kaiſerliche Commiſſion auferlegte, am Ban
kerott angelangt ſind, herrſcht unbeſchreibliche Aufregung. Sie wollen
ihre Anſtalten ſchließen 800 Kellner ſind übrigens bereits entlaſſen
worden da in Folge der Unterdrückung der Stühle nur noch wenig
verkauft werden wird, denn bei der drückenden Hitze wird Niemand ſich
in das Jnnere der Etabliſſements einſperren wollen. Was die Wuth
der Genannten noch erhöht hat, iſt, daß die kaiſerliche Commiſſion jetzt
von ihnen auch das Eintrittsgeld verlangt; ſie will nämlich, daß ſie
jedes mal, wenn ſie oder ihre Angeſtellten ein oder ausgehen durch
das Tourniquet paſſiren, d. h. einen Francs bezahlen. Für einzelne
Cafés und Reſtaurants beläuft ſich die tägliche Ausgabe auf Hunderte
von Francs.

Die pariſer Ausſtellung, welche fortwährend eine große Anzahl
Deutſcher nach Paris führt, hat bei den dortigen deutſchen Vereinen
den Gedanken rege gemacht, für ihre Gäſte aus der Heimath und be
hufs einer öffentlichen Kundgebung der unter ihnen herrſchenden freund
ſchaftlichen Beziehungen ein allgemeines deutſches Feſt zu veran
alten Das Feſt wird am 31. Auguſt und am 1. September zur
Ausführung gebracht werden. Daſſelbe ſoll am 31. Auguſt Abends mit
einer einleitenden Feſtrede beginnen, auf welche ein von den Geſangver
einen gemeinſchaftlich auszuführendes Concert folgen wird. Der Nach
mittag des Sonntags (1. September) wird einem vom deutſchen Turn
verein zu veranſtaltenden Schauturnen gewidmet werden und der Abend
deſſelben Tages wird das mit einem allgemeinen Kommers beſchließen Feſt 8

Nachrichten aus Halle.
Die Arbeiten an der Waſſerleitung vor ca. 3 Wochen erſt be

gonnen ſchreiten unter der ebenſo energiſchen wie umſichtigen Leitung
des Jngenieurs Saalbach überraſchend ſchnell vorwärts Dem Fach
manne wie dem Laien gewährt es ein großes Vergnügen, ihren tägli
gen Fortgang namentlich an der Elſter und Gerwiſche die Thätigkeit
er beiden dort aufgeſtellten Locomobilen, das Abteufen der Brunnen

De die verſchiedenen damit zuſammenhängenden Arbeiten zu beobachten.
e wandern auch Hunderte von Spaziergängern, namentlich Sonn

hinaus und freuen ſich des überreichlich zuſtrsmenden Waſſerſegens,
wie der herrlichen Landſchaft mit ihrer bunten belebten Staffage.

ben Die Schönheiten unſeres herrlichen Saalthales erfreuen ſich in
Wo höherem Grade der wohlverdienten Anerkennung nicht allein der

den r hieſiger Stadt, ſondern auch vieler Vergnügungsreiſenden aus
ten e n namentlich ſtellt Leipzig allſonntäglich ein bedeu

es Contingent Erholungsbebürftiger. Am vergangenen Sonntag
würden allein mit dem Mittags Extrazuge auf der Magdeburg- Leipziger
nahm Perſonen befördert. Daß dabei nicht allein Natur „ge

t wird, ſondern auch die Erfriſchungslokale, mit denen das Saal

thal reichlich geſegnet iſt, lebhaften Zuſpruch finden, verſteht ſich

von ſelbſt.

PeſtalozziZweigverein für Halle und Umgegend.
Zu der künftigen Montag den 2. September c. Abends 8 Uhr im

Kronprinzen ſtattfindenden General Verſammlung werden die ordent
lichen und Ehrenmitglieder des genannten Vereins hierdurch ergebenſt
eingeladen. 1. Jahresbericht, 2. Erledigung eines Antrags 3. Depu
tirtenwahl, 4. Mittheilungen.

Der Vorſtand.Halle, d. 27. Auguſt 1867.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom e 1867.

Activa.
1) Gepragtes Geld und Barren 90,987,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen Privakbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchei 2,375,0003) Wechſel Beſtande 58,629,0004 LombardBeſtande e 12,339,00059 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aectiva 17,058,000
Paſſkiva.

127,990,0005 Banknoten im Umlauf
20,385,0007) Depoſtten Kapital ine89 Guthaben der StaatsKaſſen IJnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 23. Auguſt 1867.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Kuühnemann. Boeſe. Rotth. Herrmann.

4,596,000 5

v. Dechend. v. Koenen.
Petroleum

New York, d. 23. Auguſt. Raff. Tyve weiß in Philadelphia 27 e.
Antwerpen d. 26. Auguſt. Type weiß 44 fs, p. 100 K. Am 24. d. dispo

nible Waare Type blanc 43 ks. laufenden Monat 43 44 fs. p. Septbr. 44 Es
Oetbr. Decbr. 45 ks.

Zuckermarkt.
Braunſchweig d. 24, Auguſt Der Wochenbericht lautet flau. Wenn auch

die Jnhaber der noch vorhandenen Vorräthe zum Theil wohl geneigt geweſen war en
ihre Forderungen entſprechend zu ermäßtgen, ſo ſahen ſich Kaufer deren Mehrzahl
noch genügend mit Rohzucker verſorgt iſt dennoch nicht veranlaßt aus ihrer Zu
ruckhaltung herauszutreten. Die ſtattgehabten Umſätze erſtreckten ſich nur auf eintge
kleine Partieen NPachprodukte zu etwas billigern Preiſen für das Ausland. Jn
Raffin. war der Verkehr unverandert ruhig und gering bei vorwöchentlichen Preiſen.

Die „„Bank- und Handelszeitung“! berichtet in Nr. 231 ohne Angabe, woher die
Notkzen ſtammen und für welches Land ſie gelten, folgendes

Laut officieller Angabe betrugen die Vorrathe in allen inlandiſchen Entrepots,
in erſter und zweiter Hand

1866 186715. Januar Kilog. 29,806,708 32,673,055
Februar 38,300,788 30,345,121
März 146,526,821 39,980,919

April 44,774,560 37,900,183Mat 54,589,572 49,024,969Juni 57,682,216 46,718,593
Fult 58,842,707 48,093,338Auguſt 52,606,305 49,797,626.Raffinirter. Von Cruſhed ſind verſchiedene Partieen auf Sept. Octbr., meiſtenthei ls

im Tauſch gegen Rohſtoff verhandelt Nr. 1 mit 34 fl., Nr. 2 mit 33 fl. Bro de
in Papler ohne Frage Die Stimmung iſt günſtig und die Raffinerieen beſitzen wen ig
er e Candis ſtill. Nach offieieller Aufgabe betrug die Ausfuhr im
erſten Semeſter:

Rohzucker

1862 1863 1864 1865 1866 13867
17 16 12 97 9 11 Mill. Kilog.Raffinirt

30 26 V 28 30 39 35So weit der Bericht. Wie es ſcheint ſtammt er aus Holland. S

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 28. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu u. rauen: Vm. 8 Catechismus Predigt 4. 10. Gebot Superintendent

D. Franke.
Zu Neumarkt Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchteßgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7-1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 255 Bruderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Mannerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration.
Eoncerte.

Stadtmuſikchr (John): Nm. 35 in Bad Wittekind.
MilitairMuſikchor CLudwig): Ab. 6 in Müller's Bellevue.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder? für Herren
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten. (G. Courierzug S Schnellzug, Per
ſonenzug W gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. s M. Vm. (0), 7 j. 50 M. Vm. I U. 80 M. Nm. (P),
6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (0).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 36 M. Vin. 10 U. 35 M. Vm. (6),
u. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. NYm, (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. (6), I. 30 M. m.
u. 0 M. Nm. 8 Nm. übern. Cöthen) 11 U. 20 M. Nohts. W).

Göttingen (über Pordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (B), 1 U. 44 M. Nm. (2),
7 34 M. Ab. bis Nordhauſen)Thüringen 5 20 V. 9 U. 15 M. V. 11 u. s M. Vm. (8),
u. 50 M. Nin. (2), 45 M. Nm. bfs Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Fersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbefün Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.



Fremdenlifte.

Grammer m. Fam. a. Hei
a. Hannover u. Dieme a. Fraukfurt.

Goldne Rose. Hr. Semin.Lehr. Supprfan a. Creuzburg in Schleſien. Hr.

Auguſt.
ner a. Hannover.

Gutsbeſ. Schöllner a. Bennshauſen.
Weſtph Otto a. Naumburg, Gronack a. Nordhauſen, Richter a. Gera, Birk

Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Hasve in

Meier a. Berlin. Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin, den 27. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 53 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz: höher. Loeo 23 Auguſt September 22 September Oetoburg. Hr. Rent. Gunther a. Braunſchweig r. Kaufm. Hacke g. Hohen S e ff. x g. Schleſien. Hr. Aſſeſſ. Schmidt a. Frankfurt. ber 217 November December 17 Gek. 10,000 Quart.e en n e e We San Poelt a. Sein r Roggen er ſchwankend. Loco 60 63 Auguſt 62 September

Emilius a. Potsdam r e anden RGelee in e e Nikolai g. Peitz. Hr. Fabrik. Ebert a. Rüböl. Sendenz: flau. Loco 11 September Oetober 11 November De
cember 11

Fondsbörxſe: feſt.

BergiſchMärkiſche 142
dam213
CoſelOderberg 68.
Prior. 74.

WarſchauWien 62.
Banken.

Berlin Stettin 137.
Magdeburg Halberſtadt 185.

Nordbahn 92.
Oeſterr. Lombarden 101

Preuß. Hyp. Aetien 108

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 27. Aug. 2 Uhr 28 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds4 o do. 90, 3 9 Staatsſchuldſchekne 8528, 4 o HyvothekenCertiſteate 101

Auslandiſche Fonds. 6 eſche 66er Pramten Anleihe 93 Jtalteniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77
Oeſterr. CreditActien 73

Eiſenbahn-Stamm-Aetien.

5 9 Pr. Staats Anleihe 1027/ 49 do. 979

Heſterr. 60er Looſe 68 64er Looſe 42 Ruſſi

AachenMaſtrich. 33 AltonaKiel. 129,
BerlinAnhalt 218. BerlinGörlitz 70. BerlinPots

BreslauSchweidnitz 134. CölnMinden 189,
r Magdeb. Halberſt. Stamm

HOberſchleſtſche 192. Oeſterreich. Franzoſen 129,
Rheiniſche 116 RheinNahe 28. Thüringer 126

Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81,
Dendenz: feſt.

j e S e e d J vBekanntmachungen. Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultämo Juli 1867Bekanntmachung. im Perſonen im Güter c.Im Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Verkehr Verkehr Summa:

Directors zu Magdeburg wird das unterzeich im Monat Juli 1867: 121,918 137,717 259,635
nete Hauptamt in ſeinem n n an 1866: 85,152 96,663 181,815der Klausſtraße belegene Chauſſeegeld Hebeſtelle 766 An 05zu Greifenbagen daher mehr: 36,766 „054 77,820am 28. September d. J. bis ultimo Juli 1867: 562,588 1,037,617 1,600,205

Vormittags 10 Uhr 16866: 528,278 903 537 1431 815mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages zum 1. daher mehr 39310 134080 168,390
Januar k. J. in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen, welche vorher mindeſtens 100 Thaler
baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei
uns zur Sicherung ihres Gebotes niedergelegt
haben, werden zum Bieten zugelaſſen.

Die Pacht Bedingungen ſind von heute ab
während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen.

Halle, den 20. Auguſt 1867.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Verpachtung. Die mit dem Rechte zur
Speiſung und zum Ausſchank aller Getränke und

mit den erforderlichen Lokalitäten hinreichend ver
ſehene Reſtauration des hieſigen Rathskellers ſoll
vom 1. Januar 1868 ab auf mindeſtens 6 Jahre
anderweit verpachtet werden. Wir haben hierzu
einen Termin auf den
16. Sept. d. J. Vormittags 10 Uhr

anberaumt und erſuchen Pachtliebhaber, ſich zu
dieſer Zeit in unſerem Stadtſekretariate einzufin
den und ihre Gebote abzugeben.

Die Bedingungen werden in dem Termine
bekannt gemacht und können auch ſchon vorher

in unſerem Stadtſekretariate mitgetheilt werden.
Merſeburg, am 24. Auguſt 1867.

Der Magiſtrat.
Frankfurter Stadt-Lotterie,

Haupttreffer: fl. 200,000 fl. 100,000 c.
Die Ziehung Sr Claſſe findet am

A. September d. J.
ſtatt; die darauf folgende Schluß und Haupt
Ziehung 6r Claſſe beginnt am 5. October und
endigt am 28. October d. J.

Original Looſe
für die vollſtändige Ziehung empfehlen wir

à 52 Halbe à 26 Viertel à 13
Achtel à 6 Spielplan gratis.

Da der Fortbeſtand unſerer Lotterie noch in
Frage ſteht, ſo iſt dieſes Mal eine außerordent
lich ſtarke Betheiligung zu erwarten und ſind
deshalb Aufträge ohne Verzug einzuſenden.

Die Remittirung der betreffenden Beträge
wird am ſicherſten und billigſten durch PoſtEin
zahlungen bewerkſtelligt.

Moriz Stiebel Söhne,
Wechſel und Staats Effecten Geſchäft

in Frankfurt a. M.
Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben

ſteht ein übercomplettes Ackerpferd zum Verkauf.

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
Erfurt, den 26. Auguſt 1867.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

„Münh-laschimnenm“,
die geräuſchloſeſten ächt amerikaniſchen Grover G Baker's Original (nicht Syſtem)

habe, mit gutem Gewiſſen empfehlen.

(Schuhmachermſtr.).

f. dopp. Stepp u. dopp. Kettenſtich, f. gewerbl. u. häusl. Zwecke, empf. v. 60 75
den geehrten Damen, ſowie auch allen nähenden

Jch ſelbſt kann dieſelben da ich deren
Nachſtehende Herren Collegen hierorts, welche die Maſchine

ſeit 1—5 Jahren gebrauchen und ihr das größzte Lob zollen, erlaube ich mir hier anzuführen:
Die Herren Weikardt, Schondorf, Lehn, Friedrich, Carl,
Barth, Jſaak, Schäfer, Müller (Naundorf), Otto (Mützenfabrik.),

Nur ächt zu haben b. Heinr. Karsech, gr. Klausſtr. 13.

andwerkern.
üte u. Brauchbark. 3 Jahre erprobt

Hentze, Raue,

TUnmiwersal-Desinſectionspulver,das beſte Mittel für Dünggruben, Abtritte, Hofrinnen c. Hände voll 2 3 mal wöchent
lich hineingeſtreut. Jn Paqueten von 100 Portionen 7 bei Verd. Wiedero-

Achtung. Hut 4 bis 6000 Einlage
(die doppelt ſicher geſtellt wird) kann ein ſolider
Mann eine nahe bei Leipzig gelegene Eiſen ſt
gießerei (60 Procent tragend), mit ſchö
nem Grundſtück u. großen Vortheilen
ſich erwerben. Weiteres Leipzig, Hoſpital-
ſtraße 7 bei A. Weifſ.

ApfelweinMühle.
Wegen gänzlicher Aufgabe der als Specialität

betriebenen Apfelwein Fabrikation iſt eine ſehr
practiſch conſtruirte Maſchine, mit welcher in
jeder Campagne circa 2000 Scheffel Aepfel mit
Leichtigkeit verarbeitet wurden, billigſt zu ver
kaufen, ebenſo diverſe Geräthſchaften und Fäſſer
zum Geſchäft gehörig.

Wilhelm BVelsche,
Königliche Hofconditorei in Leipzig.

Laden -Vermiethung.
MoritzZwinger Nr. 1 iſt der Laden (früher

von Herrn Kaufmann Gruneberg benutzt)
nebſt Keller und Niederlage zu vermiethen. Aus
kunft bei Ebert Rathhausgaſſe 13, 2 Tr.

S eich en trocken und feſt, zu verkaufen.p h Eckſtein, Steinthor Nr. 18a.
2 Kochmamſells u. 1 Kellnerlehrling, 2 Haus

burſchen erhalten Stellung durch
F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Manufakturwaaren und Agentur

Geſchäft wird per 1. October ein Lehrling ge
ucht. Pranco- Adreſſen sub P. 26. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Sollten Eltern vom Lande geſonnen ſein/
Söhnen von 10 bis 12 Jahren die hieſigen
Schulen beſuchen zu laſſen, ſo finden dieſelben
billige Penſion, auch Nachhülfe in den Schularbei
ten. Zu erfragen bei Madam Zumpe, Klaus
thorſtraße Nr. 12.

h

Für eine kleine OeconomieWirthſchaft. wird
eine Wirthſchafterin geſucht, welche zugleich die
Aufſicht über 3 kleine Mädchen von 3—7 Ja
ren zu übernehmen hat. Nähere Auskunft wird
Frau Steingräber in Halle, kleine Klaus
ſtraße 15. 1 Treppe ertheilen

e

Avis für Damen.Junge Damen, welche im Schneidern und

Schnittzeichnen noch antreten wollen, mache
auf meine letzte Aufnahme noch aufmerkſam
da ſpäter keine mehr angenommen werden kön
nen. Unterrichtslokal Herrenſtraße 9, 1. Etage.

Ein junger Kaufmann, gewandter Comtoiriſt,
gegenwärtig noch in Condition, wünſcht
Platz zu verändern und erſucht darauf a
rende Prinzipale gef. Offerten unter I. K.
180 poste restante Haſſ e a/S. niederzulegen.

Ahrens
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Verpachtung.
Meine Fleiſcherei an dem Fabrikdorfe Wal

witz am hohen Petersberge, gehört aber zu
Merkewitz, bin ich Willens anderweit vom
1. October 1867 bis auf Weiteres zu verpach
ten dazu iſt ein Termin auf den I. Septem
ver d J. Vormittags 10 Uhr in der Schenke
u Wallwitz anberaumt. Bedingungen werden

im Termin bekannt gemacht. Frau Röthling

Geſuch
Für ein Schnitt Material und Kurzwaaren

Geſchäft wird ein junger Mann im Alter von
ca. 16 Jahren, am liebſten ſolcher welcher das
Gymnaſium bis Secunda beſucht hat, unter ſehr
günſtigen Bedingungen als Lehrling geſucht.
Demſelben wird Gelegenheit geboten ſich auch
zugleich im Poſtdienſte einzuarbeiten. Zu erfra

gen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Familien Verhältniſſe halber iſt eine gut ein

gerichtete Reſtauration im Jnnern der Skadt
Halle a/S. ſofort oder bis 1. October ander
weitig zu vergeben. Adreſſen beliebe man poste
restante L. K. F. 11 niederzulegen.

Ein Backhaus mit guter Nahrung und ſehr
guter Lage in einer ſehr verkehrreichen Stadt
Anhalts, in der Nähe der Eiſenbahn iſt wie
es ſteht und liegt mit ſämmtlichem Jnventar we
gen Wohnortsveränderung des Beſitzers mit
1200 bis 1500 Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch Feuner in Halle, Rathhaus
gaſſe 14, 1 Treppe.

Ein ſchönes neues Haus mit Einfahrt, Hof,
Vorder und Hintergarten, Brunnen, herrſchaft
üch, iſt mit 2000 bis 3000 Anzahlung zu
verkaufen durch Jeuner, Rathhausgaſſe 14,
1 Treype.

Eine Waſſermühle mit 3 Mahlgängen, 11
M. Feld, 4 M. Wieſe, verbunden mit Weiß-
und Brotbäckerei, in der Umgegend von Leip
zig an der Verkehrſtraße, iſt mit 3000 bis
4000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Kümmel, Anis, Corfander,
Venchel, TLänsen ete. Kauft stets

C. A. Köhlev,
Magdeburg

Eine große hochtragende Kuh ſteht zu verkau
fen bei Emil Wege in Wansleben

Zwei ſchöne Schafböcke (Schulpfortaer Zucht)
werden, wegen Blutsverwandtſchaft, vom Ritter
gut Schrenz billig verkauft oder auch vermiethet.

Stärkſtes Jagdpulver,
Engliſches Patent Schroot, Rehpo
ſten, Jündhütchen mit und ohne Decke,
e u. gereifte Gewehr oder Ladekor
en weiches Blei c. empfiehlt

r
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Wahl Aufruſ!
An die liberalen Wähler der Kreiſe Merſeburg und Ouerfurt.

Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen zu dem erſten ordentlichen Reichstage des Nord
deutſchen Bundes können die Unterzeichneten nicht unterlaſſen, die Wähler der großen libe
ralen Partei an die ihnen obliegende ernſte Pflicht zu mahnen.

Auf dem Rechtsboden der Reichsverfaſſung vom 24. Juni e. ſtehend erklärt es die liberale
Partei für ihre Aufgabe, dahin zu wirken, daß dieſe Verfaſſung im Sinne echt konſtitutioneller

Freiheit fortentwickelt wird. ßJn dieſem Beſtreben fühlen ſich alle Schattirungen der liberalen Partei in den Kreiſen Mer
ſeburg und Querfurt einig. Als praktiſche Politiker, die da wiſſen, daß nur die Einigkeit
ſtark macht, werden ſie auch einig handeln bei dem wichtigen Akte der Wahl.

Nach allen uns aus den Wahlkreiſen zugekommenen Nachrichten ſind die liberalen Wähler
geſonnen, dieſer einigen Ueberzeugung Ausdruck zu geben durch die Wiederwahl des

Rechtsanwalt Wölfel in Lützen,
der ſich auch zur Annahme eines Mandats zum Reichstage bereit erklärt hat.

Wir unterzeichnete beſtätigen mit Freuden dieſes Reſultat, da wir nach dem politiſchen Wir
ken des Rechtsanwalt Wölfel ſowohl im Kreiſe wie im diesjährigen außerordentlichen Reichs
tage die vollkommene Ueberzeugung haben daß derſelbe uns in dem ausgeſprochenen Sinne auch
ferner vertreten und daß er namentlich den Steuerdruck nicht vergrößern helfen wird.

Von Euch, Jhr Wähler hängt es ab, daß Jhr eine Vertretung in dieſem Sinne erlangt.
Darum thut am Wahltage Eure Schuldigkeit und verabſäumt nicht die Abgabe Eurer Wahl
ſtimme, denn bei dem allgemeinen direkten Wahlrecht fällt jede einzelne Stimme in's Ge
wicht. Wer da denkt, daß es auf ſeine Stimme nicht ankomme, der achtet ſich ſelbſt nicht hoch
genug, ſchädigt die Jntereſſen des Volkes und verhilft der reaktionären Partei zum Siege.

Nun wohlan, Jhr Wähler der großen liberalen Partei! Zeigt die in unſerm Wahlkreiſe
ſtets bewährte patriotiſche Einmüthigkeit nicht allein dadurch, daß Jhr zur Wahl geht und alle
Eure Freunde veranlaßt, mit Euch zu gehen, ſondern auch dadurch, daß Jhr mit Hintanſetzung
aller kleinen Meinungsverſchiedenheiten Eure Stimmzettel abgebt mit dem Namen

Rechtsanwalt Wölfel in Lützen,
dann wird der Erfolg nicht ausbleiben

Merſeburg, den 11. Auguſt 1867.
O. Heberer, Oekonom. F. E. Wirth, Fabrikant. Hüne, Fabrikant.
Ziegeleibeſitzer. Paul Körner, Fabrikant. Hartrodt, Fleiſchermſtr. Wiemann, Oeko
nom. Puz, Bäckermſtr. Koſel, Tiſchlermſtr. Buſchmann, Kaufmann. Windiſch,

Weißgerbermſtr. Mayer, Fabrikant. Schönlicht, Kaufmann Dr. Krieg jun., Arzt.
Huerfurt. Dr. Streicher, Stadtverordneten Vorſteher. Töpelmann, Stadtverordneter.
Schumann, Oekonom. LeziusObhauſen. Förſte-Jüdendorf, Gutsbeſitzer Fried
rich, Oekonom. Jul. Dix, Stadtverordneter. C. Schaale, Stadtverordneter. Olze, Weiß
gerbermſtr. Schrieber, Ziegeleibeſitzer. H, F. Röſer, Kaufmann. Otto Keſſel, Kauf
mann. Vollmann, Mühlenbeſitzer. F. Müller, Stadtverordneter. Kloß, Mühlenbeſitzer.

Liſchke-Göhrendorf, Gutsbeſitzer. G. Böttcher, Stadtverordneter.
Freiburg a/ U. F. F. Knabe, Fabrikant. J. Kloß, Magiſtratsaſſeſſor. E. Dombois
jun., Magiſtratsaſſeſſor. E. Zeiger, Glaſermſtr. F. Hoſe, Schloſſermſtr. F. Schöner,
Maurermſtr. Ed. Fiedler, Magiſtratsaſſeſſor a. O. V. Baltzer, Stadtverordneten Vorſte
her. C. Förſter, Fabrikant. J. Zeiger, Stadverordneter. H. Fachmann, Stadtverordne
tet H. Schöner, Seilermſtr. G. Schröder, Schuhmachermſtr. C. Großmann, Fabri-

H. Schmidt,

kant. F. A. Häntſchel, Kaufmann. Ed. Arnold, Gaſthofsbeſitzer. Fr. Roſt,
Stadtverordneter.

Nebra. Hecker, Apotheker. Scheiding, Siſchlermſtr. Teudloff, Kaufmann. Aug.
Sachſe, Fleiſchermſtr. Hering, Mühlenbeſitzer. Eigendorf Kaufmann.

G. Selwig, Gutsbeſitzer in Nißmitz. Kloſtermann, Fabrikbeſitzer. A. Richter Gutsbe
ſitzer in Niederclobicau. Adolph Hülſe, Gutsbeſitzer in Niederclobicau. Franz Hülſe

in Niederclobicau. Joh. Carl Hülſe jun in Niederclobicau.
Schkeuditz. J. Heyne, Zimmermſtr. Etzold, Seifenſieder. Eh. Keubler, Jngenieur.
Weineck, Apotheker. Fr. Wendrich, Kaufmann. Kinz, Fabrikant. Jeßnitzer, Maurer

mſtr. Renz, Ortsrichter in Roglitz.
Lauchſtädt. Rummel, Kaufmann Brandes, Kaufmann. Carl Schulze, Kaufm.

Fr. Bergter, Gutsbeſitzer (Löben).
Hoffmann Gaſtwirth.

Sperling, Gutsbeſitzer (Kauern). C. Reußner,
Kaufmann (Kauern). Kitze, Gutsbeſitzer (Ellerbach). C. Schöbel, Seilermeiſter (Teuditz).
Bärenß, Gutsbeſitzer (Ellerbach). Schröder, Gutsbeſitzer (Thronitz). Paſch, Gutsbeſitzer
(Thronitz). Müller Gutsbeſitzer (Thronitz). Ende, Steiger (Zöllſchen). G. Lindner,
Gutsbeſitzer (Röcken). Karl Prager Gutsbeſitzer (Röcken). A. Schulze, Gutsbeſitzer
(Röcken). Reinhold, Gutsbeſitzer (Bothfeld). H. Bartmuß, Gutsbeſitzer (Bothfeld).
Karl Tille, Gutsbeſitzer (Großgöhren). Meißner, Sattlermeiſter (Sittel). A. Friedrich,
Gutsbeſitzer (Theſau). E. Kind, Gutsbeſitzer (Theſau). W. Mölker, Gutsbeſitzer (Michlitz).
Moritz Schumann, Gutsbeſitzer (Caja). Jmmiſch, Gutsbeſitzer (Caja). E. Franke,
Ziegeleibeſitzer (Großgörſchen). H. Pfefferkorn, Stellmachermeiſter (Rahna). Karl Herzog,
Gutsbeſitzer (Michlitz). E. e nete (Sittel. A. Morenz, Maurermeiſter

(Hohenlohe).
Aus Lützen: A. Batzſchke, Gutsbeſitzer und MagiſtratsAſſeſſor. E. Schumann, Guts
beſitzer und Stadtverordnetenvorſteher. A. Guichard, Oeconom und Stadtverordneter. B.
Röhß, Kaufmann und Stadtverordneter. Heidenreuter, Gaſthofsbeſitzer und Stadtverordne
ter R. Scheibe, Stadtverordneter. E. Dietze, Siegeleibeſiger. B. Schumann, Kaufmann.
Blüthgen, Schuhmachermeiſter. E. Patzſchke, Gutsbeſitzer. R. Heinrich, Kaufmann.
Dr. Neubert, prakt. Arzt c. Kaufmann, Kaufmann. H. Götze, Kaufmann. Boly I.,
Kürſchnermeiſter. H. Heidenreuter, Gutsbeſitzer. C. A. Loren z, Kaufmann. Siebig,
Tuchhaändler. Frauenheim, Mühlenbeſitzer. A. Sack Kaufmann. C. Sack, Maurermeiſter.
St6lzel, Oeconom in Balditz. F. F. Annacker, Fabrikant in Balditz. Prüfer, Agent in
Keuſchberg. Kuff, Schiedsmann in Keuſchberg. Bode, Kaufmann in Keuſchberg. Große,

Penſtonair in Porbitz. George, Rentier in Porbitz.

Wegen Aufgabe des Geſchirrs zu verk.
1 ViktoriaChaiſe ganz verdeckt f. 125

1 ODroſchke halb verb. f. 75
1 Kutſchwagen Aſitz. halbverd. für 35

Land u. Stadt Wirthſchafterinnen, Haushäl Geſchirre mit neuſilb. Beſchl. c.
terin w. n. Fr. Fleckinger, Schlamm 3. Giebichenſteiner Allee 25.

Heu Verkauf.
Einige Fuder Grummet ſind zu verkaufen bei

Zwintſchöna Kitzing.



W G rein abgelagerten feinſten Qualitäten bis 8S0 pr. Fülle, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20
pr. Müälle, halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25

Halle.
tück zu den o gros Preiſen

Iersten e Beine
ab.

Um unſer Weinlager zu verringern,
herabgeſetzten Preiſen und empfehlen dieſelben

verkaufen wir unſere ſchönen und reinen Rordeaux- Weine z

a 10, 1I2 1I5, I und 20
incl. Flaſchen.

Halle.
Bei Entnahme größerer Quantitäten laſſen eine fernere Preis Ermäßigung eintreten.

RKersten G Bellmann,
Von den Herren Vorster C Griüneberg in Stassfurt iſt mir General Agentur übertragen vor

den und empfehle zur nächſten Feldbeſtellung deren bewährte

KKalidüngerpräparate.Beſonders erlaube mir auf die gemiſchten I all ger aufmerkſam zu machen, deren Gehalt garantirt wird.
Proſpecte und ſonſtige gewünſchte Auskunft gratis bei Wilh. Hersten fun.,

Firma Kersten BBellmann

Desinfection des Trinkwassers.
Die meisten epidemischen Krankheiten, wie ervenſfieber, Typhus, Cho-

Iera, Brechruhr ete. foden ihre Verbreitung durch das Trinkwasser; Zum
Schutz dagegen empfehle ich die präm. Kohlen Wasserfilter in verschie-
denen Grössen und Constructionen aus der Fabrik plastischer Kohle jn Berlin.

Prospecte gratis. Otto Vnbekannt, grosser Schlamm 11.

G en2?I oerseaa empfehlen das Gleganteſte, was nur
von der Mode erzeugt wird, auffallend billig.

B. Be e
Miütllers elle vure.Mittwoch den 28. Auguſt von 6 Ubr an

Grosses Xtra-ilitaſre Concertvom ganzen Muſikcorps des 86. Jnf. Negiments.
Entree nach Belieben.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein W. Prautezseh.
S eMerſeburg Querfurter Kreis.

Jm Gaſthof zum Thüringer Hof in Merſeburg fand am Sonntag den 25. d. M. unter
ſehr reger Betheiligung der Stadt ſo wie des Landkreiſes eine Wahlverſammlung der ſämmtlichen
liberalen Parteien ſtatt, um ſich über die Wahl eines Abgeordneten zum Deutſchen Reichstage
endgültig zu einigen. Alle Schattirungen der Partei, vom Fortſchritt bis zu den National und
Altliberalen waren in derſelben ziemmich gleichmäßig vertreten. Nachdem der bisherige Abgeord
nete Herr Rechtsanwalt Wölfel aus Lützen einen ausführlichen Bericht über ſeine Thätigkeit
im vergangenen Reichstage gegeben, ſowie verſchiedenen Jnterpellationen gegenüber ſeinen einzu
nehmenden Standpunkt klar dargelegt, wurde die Wiederwahl deſſelben als Candidat ſämmt
licher liberalen Warteien von der Verſammlung einſtimmig beſchloſſen und nahm Herr
Wölfel die Wahl an.

Es iſt dieſe Abſtimmung ein ſehr erfreulicher Beweis davon, daß die liberale Partei ihre
ſtaats- politiſche Aufgabe richtig zu würdigen weiß, denn es kommt heute nicht mehr
darauf an, die eigenen perſönlichen Anſichten durchzufechten, ſondern dem

einzigen groſten Zwecke zu dienen, „einen liberalen Candidaten in den
Reichstag zu wählen!

Und nun, Jhr liberalen Wähler in Stadt und Land der Kreiſe Merſeburg und Quer
furt, nun thut auch Jhr das Eure! Keiner bleibe am Wahltage zurück, vielleicht in
der irrigen Meinung „auf ſeine Stimme komme es ja am Ende nicht an“ es kommt wohl
darauf an, denn nur dadurch, daß wir Alle einmüthiglich unſere Stimme dem

Rechtsanwalt w. ölſel in Lützen
geben, können wir es verhindern, einen eonſervativen Candidaten gewählt zu
ſehen Dies beherzigt

Wähler- Verſammlung in Stumsdorf.
Donnerstag den 29. Auguſe Nachmitt. 6 Uhr

in der Rösen'ſchen Reſtauration zu Stumsdorf:
Vortrag des als Reichstags Mitglied für den Wahlkreis Oelitzſch- Bitterfeld in Vorſchlag
gebrachten

Stadtgerichtsraths Herrn von Seydewitz aus Berlin.

in Halle. gr. Ulrichsſtraße 58.

bei

Das Wahlcomité der conſervativen und altliberalen Partei.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

e e
Wohnungsvermiethung

auf dem Königsplatze.
1 Logis à 350

à 200
à 175

do. à 100
Näheres bei Ed. Stückrath in der

Expedition dieſer Zeitung.

Ein Pignoforte für 36 u. eins für
45 zu verkaufen oder zu vermiethen. Auch
ſtimmt und reparirt Pianoforte

F. Vach, gr. Schloßgaſſe 10.
Trockene 3 u. 4“ Felgen u. Speichen

zu verkaufen bei G. Ufer, Schützengaſſe 20.

Blei
in Tafeln u. Molden bei rnst Voigt,

Dülle
Ernst Worgt.

Fließend fette Kieler Bücklinge
empfing O. Müller.

Der Saalarm an der Moritzkirche iſt ſo ſchreck
lich verſchlammt und verbreitet in den jetzigen
warmen Tagen in Verbindung mit den Zuflüſ
ſen des dort mündenden Kanals einen ſo ekel
erregenden Geſtank, daß es uns nicht Wunder
nehmen würde, wenn dieſe Miasmen wieder
eine Epidemie in ſolchem Grade entwickelten und
förderten, wie ſie Halle leider öfter heimgeſucht.
Von mangelnder Sorge für öffentliches Wohl
zeugen auch die auf den belebteſten Straßen u.
öffentlichen Plätzen tagelang aufgehäuften Dün-
ger und Kehrichthaufen! Wann wird endlich
Abhülfe kommen wann eine zwangsweiſe es
infektion eingeführt werden Sollen Bürger von
Halle vergeblich nach Beſeitigung dieſer Noth
ſtände rufen Wozu dann eine Verſchönerungs
Geſellſchaft

Hallescher Turn-Verein.
Sonntag den 1. September Nachmittags 4 Uhr

ereinsTurnen.
Reſtauration Hohenthurm

Sonntag den erſten September ladet zum
Tanzvergnügen ergebenſt ein. Neumann.

Allen, welche bei dem Brandunglücke, was
mich am 21. d. M. Nachmittags Uhr durch
einen zündenden Blitzſtrahl plötzlich vetraf, durch
welchen ein Theil meines Gehöftes eingeäſchert
wurbe, ſage ich für die aufopferndſte Hülfolei
ſtung, welche ſte mir in der Noth bewieſen ha
ben, meinen tiefgefühlteſten Dank.
danke ich es ihnen daß ſie durch ihren ſo be
ſchleunigten wie hingebendſten Beiſtand nicht nur
meine übrigen, ſondern auch die ſo ſehr bedroh
ten nachbarlichen Gebäude retteten. Von Grund

Rat Se

meines Herzens wünſche ich, daß Gott jeden vor

ſolchem Unglück bewahren möge
Kitzendorf, den 27. Aug. 18672.

Gottfried Hohmann, Gutsbeſttzer.
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